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2. Öffentliche Auslegung des geänderten Entwurfs
zum Bebauungsplan BP JOV 416 

„Bereich östlich der Greifswalder Straße“
Der Stadtrat Erfurt hat in sei-
ner Sitzung am 24. Januar
2001 folgenden Beschluss ge-
f a s s t :

Beschluss 
Nr. 002/2001

Beschluss über die Billigung
und die 2. öffentliche 

Auslegung des geänderten 
Entwurfs zum Bebauungs-
plan BP JOV 416 „Bereich
östlich der Greifswalder

Straße“

Genaue Fassung:
0 1 Die zur frühzeitigen Bür-
gerbeteiligung (Stadtrats-
Beschluss Nr. 10/98) und zur
öffentlichen Auslegung
(Stadtrats-Beschluss Nr.
129/99) vorgebrachten An-
regungen sowie die abgege-
benen Stellungnahmen der
Träger öffentlicher Belange
hat der Stadtrat geprüft.
Das Ergebnis der Prüfung
ist in der Anlage ersichtlich
und Bestandteil  des Be-
schlusses. Das Abwägungs-
ergebnis wurde in den
geänderten Entwurf einge-
arbeitet. 
Die Stadtverwaltung wird
beauftragt, die Personen,
die Anregungen erhoben
haben sowie die Träger öf-
fentlicher Belange, die Stel-
lungnahmen abgegeben ha-
ben und die nicht im geän-
derten Entwurf berücksich-
tigt wurden, von dem Abwä-
gungsergebnis unter Anga-
be von Gründen in Kenntnis

zu setzen.
0 2 Der geänderte Entwurf
des Bebauungsplanes BP
JOV 416 in der Fassung vom 
12. Dezember 2000 mit der
Planzeichnung im Maßstab
1 : 500,  dem integrierten
Grünordnungsplan, den
textlichen Festsetzungen
und die Begründung wer-
den gebilligt.
0 3 Der geänderte Entwurf
des Bebauungsplanes BP
JOV 416 „Bereich östlich
der Greifswalder Straße“
und die Begründung sind
nach § 3 Abs.  3 Satz 1
BauGB erneut öffentlich
auszulegen; es wird dabei
bestimmt, dass Anregungen
nur zu den geänderten Tei-
len vorgebracht werden
können. Die Dauer der Aus-
legung wird nach § 3 Abs. 3
Satz 2 BauGB auf zwei Wo-
chen verkürzt. Den von den
Änderungen berührten Trä-
gern öffentlicher Belange ist
Gelegenheit zur Stellung-
nahme zu geben.
04 Zeitpunkt, Ort und Dauer
der öffentlichen Auslegung
sind im Amtsblatt der Lan-
deshauptstadt Erfurt orts-
üblich bekannt zu machen.

* * *

Der geänderte Entwurf des
Bebauungsplanes JOV 416,
bestehend aus der Plan-
zeichnung im Maßstab
1:500, den textlichen Fest-
setzungen und die Begrün-
dung liegen gemäß § 3 Ab-
satz 3 BauGB vom 12. Fe-

bruar 2001 bis 26. Februar
2 0 0 1 im Informationszen-
trum der Bauverwaltung Er-
furt, Löberstraße 34, Erdge-
schoss innerhalb der Öff-
nungszeiten Montag, Mitt-

woch von 9.00 bis 12.00 Uhr
und 13.00 bis 16.00 Uhr,
Dienstag von 9.00 bis 12.00
Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr,
Donnerstag von 9.00 bis
12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00

Uhr,  Freitag von 9.00 bis
12.00 Uhr (außer samstags,
sonn- und feiertags) zu je-
dermanns Einsicht öffent-
lich aus.
Während dieser Ausle-
gungsfrist können von je-
dermann Anregungen nur
zu den geänderten Teilen
des geänderten Entwurfes
schrif tlich oder während
der Öffnungszeiten zur Nie-
derschrift vorgebracht wer-
den. Die Dauer der Ausle-
gung wird nach § 3 Abs. 3
Satz 2 BauGB auf zwei Wo-
chen verkürzt.
Es besteht das Planungsziel,
die durch die allmähliche
Stilllegung des Gewerbe-
gebietes des Erfurter
Schlachthofes entstandene
Gewerbebrache von be-
trächtlichem Umfang plan-
voll städtebaulich neu zu
ordnen. Auf Grund von Än-
derungen im Vermark-
tungskonzept des Vorha-
benträgers ist eine Ände-
rung des Nutzungskonzep-
tes im Bereich Greifswalder
Straße/Leipziger Straße er-
folgt. Da durch die Auswei-
sung des neuen Baugebietes
MI4 die Grundzüge der Pla-
nung tangiert werden, ist ei-
ne erneute öffentliche Aus-
legung des geänderten Ent-
wurfes notwendig.
Die Skizze stellt die unge-
fähre Lage des Geltungsbe-
reiches der Planung dar
und dient nur zur allgemei-
nen Information.

Manfred Ruge
Oberbürgermeister
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Öffnungszeiten des Bürgerservice in
der Ratskellerpassage, Fischmarkt 5

und in der Löberstraße 35
Montag, Dienstag und Donnerstag von 8.30 bis 18 Uhr
Mittwoch und Freitag von 8.30 bis 13 Uhr

Öffnungszeiten des Informations-
zentrums der Bauverwaltung, 
Löberstraße 34, Erdgeschoss:

Montag und Mittwoch von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr
Dienstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr
Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr
Freitag von 9 bis 12 Uhr

Außergerichtliche Schlichtung 
und Sühneverfahren

Information über die Schiedsstellen der Landeshauptstadt 
Erfurt, Rechtsamt, Barfüßerstraße 17b, Zimmer 225, Tele-
fon 655 1329, Montag bis Freitag von 8.30 bis 12.00 Uhr.

Tagesordnung der Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses am 7. Februar 2001
Ort: Rathaus, Raum 225, Beginn: 17.00 Uhr

I. Öffentlicher Teil

1. Änderungen zur Tagesordnung

2. Genehmigung der Niederschrift aus der Sitzung vom 10. Januar 2001

3. Einwohnerfragestunde
ca. 30 Min.

4. Weiteres Verfahren zum „Allerlei e.V.“ (Diskussion und Beschluss)
BE: Jugendamt
ca. 15 Min.

5. Aktion: Bei Grün - der Kinder wegen!
BE: Jugendamt
ca. 15 Min.

6. Maßnahmeplanung zur Familienbildung und Familienförderung
ca. 30 Min.

6.1 Anhörung der Arbeitsgemeinschaft „Förderung der Erziehung in der Familie“
BE: Vorsitzende der AG, Frau Hennemann

6.2 Sachstandsbericht zur Umsetzung des Beschlusses StR 193/2000
BE: Jugendamt

7. Beschlussfassung

7.1 Qualitätskriterien zur Arbeit in offenen Einrichtungen der Jugendarbeit für die 
Landeshauptstadt Erfurt
Einreicher: Unterausschuss Jugendarbeit
JHA VL 003/01
ca. 15 Min.

7.2 Bedarfsabfrage zur Übernahme von kommunalen Jugendhäusern
Einreicher: Vertreter der CDU-Fraktion
JHA VL 010/2000
JHA VL 010-1/2000
ca. 15 Min.

9. Informationen/Sonstiges
ca. 10 Min.

Manfred Ruge
Oberbürgermeister

Thomas Pfistner
Ausschussvorsitzender

Öffentliche Bekanntmachung
Aufforderung der Wehrpflichtigen des 

Geburtsjahrgangs 1983 zur Meldung zur Erfassung
Nach § 1 des Wehrpflichtge-
setzes (WPflG) sind alle Män-
ner, die Deutsche im Sinne
des Grundgesetzes sind und
ihren ständigen Aufenthalt in
der Bundesrepublik Deutsch-
land haben, vom vollendeten
18. Lebensjahr an wehrpflich-
tig (Wehrpflichtvoraussetzun-
gen). Die Erfassung kann be-
reits ein Jahr vor Vollendung
des 18. Lebensjahres durch-
geführt werden (§ 15 Abs. 6
WPflG). Alle Personen des
Geburtsjahrgangs 1983, die
wehrpflichtig sind und denen
bislang kein Schreiben der
Erfassungsbehörde über die
bevorstehende Erfassung zu-
gegangen ist, werden nach §
15 Abs. 1 WPflG aufgefordert,
sich umgehend persönlich
oder schriftlich bei der nach-
stehenden Erfassungsbehör-

de zur Erfassung zu melden:
B e h ö r d e n b e z e i c h n u n g : E i n-
wohner- und Meldeamt Erfurt
A n s c h r i f t : Zimmer 208, Löber-
straße 35, 99096 Erfurt
Sprechstunden: Montag von
8.30 bis 18 Uhr, Dienstag von
8.30 bis 18 Uhr, Mittwoch von
8.30 bis 13 Uhr, Donnerstag
von  8.30 bis 18 Uhr, Freitag
von  8.30 bis 13 Uhr. 
Diese Aufforderung ergeht
insbesondere an Personen
ohne feste Wohnung, die die
W e h r p f l i c h t v o r a u s s e t z u n g e n
erfüllen. Bei der persönlichen
Meldung ist der Personalaus-
weis oder Reisepass mitzu-
bringen. Es empfiehlt sich,
auch sonstige der Feststel-
lung der Wehrpflicht dienen-
de Unterlagen mitzubringen.
Arbeitnehmern, deren Ar-
beitgeber nicht nach § 14 Ar-

beitsplatzschutzgesetz zur
Weiterzahlung des Arbeit-
sentgelts verpflichtet ist, wird
der durch die Erfassung ent-
stehende Verdienstausfall
durch die Erfassungsbehörde
auf Antrag erstattet. Dies gilt
auch für die entstehenden
notwendigen Auslagen, ins-
besondere Fahrkosten am
Ort der Erfassung. Ich weise
darauf hin, dass nach § 45
WPflG ordnungswidrig han-
delt, wer vorsätzlich oder
fahrlässig gegen eine Vor-
schrift des § 15 Abs. 1 WPflG
über die Erteilung von Aus-
künften oder die persönliche
Meldung zur Erfassung ver-
stößt. Die Ordnungswidrig-
keit kann mit einer Geldbuße
geahndet werden.

Manfred Ruge 
O b e r b ü r g e r m e i s t e r

Das Ordnungsamt als Untere Jagd- 
und Fischereibehörde gibt bekannt:

Termine für die
Jäger- und Fischerprüfung 2001

Die offiziellen Prüfungster-
mine für 2001 wurden wie
folgt festgelegt:

Jägerprüfung
• Jagdliches Schießen am

17. März 2001  um 9.00
Uhr auf dem  Schieß-
stand Geiersberg in
Elxleben.

• Schriftlicher Teil der Jä-
gerprüfung am 31. März
2001, 9.00 Uhr im Rat-
haus, Raum 244.

• M ü n d l i c h / p r a k t i s c h e r
Teil der Jägerprüfung
am 28. April 2001 im Rat-
haus, Raum 244.

Fischerprüfung
Am 21. April 2001, 9.00 Uhr
im Rathaus, Raum 225.
Der Antrag auf Zulassung
zur Fischerprüfung ist spä-
testens vier Wochen vor
dem Prüfungstermin zu-
sammen mit dem Nachweis
der erfolgreichen Teilnah-
me an einem Vorberei-
tungslehrgang und der Be-
scheinigung über die be-
zahlte Prüfungsgebühr in
Höhe von 30,00 DM im Ord-
nungsamt, Untere Fische-
reibehörde, Zimmer C 26,
Friedrich-Engels-Str. 27a,
99086 Erfurt einzureichen.

Einladung der Jagdgenossenschaft
M ö b i s b u rg / R h o d a

Am Freitag, dem 16. Februar 2001 um 19.30 Uhr findet unsere
Jahreshauptversammlung im Bürgerhaus zu Möbisburg statt.
T a g e s o r d n u n g :
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Rechenschaftsbericht des Vorstandes über das Jagdjahr

2 0 0 0 / 2 0 0 1
3. F i n a n z b e r i c h t
4. Entlastung des Vorstandes und der Kassenführung
5. Neuverpachtung der Jagd ab 1. April 2001

• Vorstellung der neuen Jagdpächter
• Bestätigung von veränderten Bedingungen bei der Neu-

v e r p a c h t u n g
• Zustimmung zum Haushaltsplan für 2001/2002
• Maßnahmen der Stabilisierung des Wildbestandes u. Durch-

führung umweltfördernder Maßnahmen im Territorium
• D i s k u s s i o n
• Schlusswort des Jagdvorstandes
• (Auszahlung der Jagdpacht)

Auf Grund der notwendigen Beschlussfähigkeit bitten wir alle
Jagdgenossen dringend um Teilnahme.

Der Jagdvorstand
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Beschluss KAS 001/01 
vom 9. Januar 2001

Neu- und Umbenennung von Straßen
01 Brühl
Der Kulturausschuss beschließt die in der Anlage 1 ersicht-
lichen Neu- bzw. Umbenennungen für folgende Straßen:
Die Placidus-Muth-Straße erhält eine neue Straßen-
führung.
Der Name Bonemilchplatz wird aufgehoben.
Folgende neue Straßennamen werden beschlossen:
• Bonemilchstraße
• Kupferhammermühlgasse
• Warsbergstraße.

02 HOS 508
Der Kulturausschuss beschließt die in der Anlage 2 ersicht-
lichen Neu- bzw. Umbenennungen für folgende Straßen:
• Pelikanweg
• Flamingoweg
• Pfauenweg.
Als weiterer Name wird der Kolibriweg beschlossen.

03 Universitätsbereich ANV 422 und ANV 434
Der Kulturausschuss beschließt die in der Anlage 3 ersicht-
lichen Neubenennungen für folgende Straßen:
• An der Parkharfe
• Mathes-Maler-Straße
• Ludwig-Mollner-Straße
• Erhard-Etzlaub-Straße.

Hinweise
Für die neuen Straßennamen gelten folgende Straßen-
schlüssel:

Straßenschlüssel Neuer Straßenname
44024 An der Parkharfe
44025 Mathes-Maler-Straße
44026 Ludwig-Mollner-Straße
44023 Erhard-Etzlaub-Straße.
29036 Bonemilchstraße
29037 Kupferhammermühlgasse
29035 Warsbergstraße.
05022 Pelikanweg
05021 Flamingoweg
05023 Pfauenweg
05025 Kolibriweg

Der Beschluss tritt 14 Tage nach der öffentlichen Bekannt-
machung im Amtsblatt der Stadt Erfurt in Kraft.

Für die nachfolgenden Be-
schlüsse zum Grund-
stücksverkehr wurde die
Geheimhaltung in der Sit-
zung des Stadtrates am 24.
Januar 2001 aufgehoben:

061/90 vom 19.09.1990
Verkauf sanierungs- bzw.
i n s t a n d s e t z u n g s b e d ü r f t i-
ger Häuser
lfd. Nr. 1, 2, 4, 5, 7, 10 -  13,
15, 18, 19, 21, 27 -  29, 34 

105/90 vom 14.11.1990
Verkauf der Grundstücke
einschließlich Rohbau Er-
furt, Schlösserstraße 14 ñ
22

076/91 vom 20.03.1991
Kauf einer Immobilie

086/91 vom 24.04.1991
Verkauf von sanierungsbe-
dürftigen Häusern in der
Innenstadt
lfd. Nr. 5, 7, 10, 12 

210/91 vom 18.09.1991
Ankauf von Grundstücken
lfd. Nr. 1, 3

281/91 vom 21.11.1991
Nachtrag - Fortführung des
Beschlusses 103/90
lfd. Nr. 1 ñ 14, 17 ñ 22, 24,
25, 27, 29 ñ 32, 34, 35, Z2

307/91 vom 18.12.1991
Nachtrag - Fortführung des
Beschlusses 103/90
lfd. Nr. 5

021/92 vom 15.01.1992
Nachtrag - Fortführung des
Beschlusses 103/90
lfd. Nr. 2, 4, 11

045/92 vom 18.03.1992
Nachtrag - Fortführung des
Beschlusses 103/90
lfd. Nr. 1, 5, 6, 9

074/92 vom 15.04.1992
Nachtrag - Fortführung des
Beschlusses 75/90

lfd. Nr. 1, 2

075/92 vom 15.04.1992
Nachtrag - Fortführung des
Beschlusses 103/90
lfd. Nr. 3, 5, 8

076/92 vom 15.04.1992
Grundstücksankauf

110/92 vom 17.06.1992
Nachtrag - Fortschreibung
des Beschlusses 75/90
lfd. Nr. 1, 3

111/92 vom 17.06.1992
Nachtrag - Fortschreibung
des Beschlusses 103/90
lfd. Nr. 1, 2, 6, 8, 11

113/92 vom 17.06.1992
Ankäufe
lfd. Nr. 1, 2

151/92 vom 08.07.1992
Fortsetzung des Beschlus-
ses 103/90
lfd. Nr. 4, 5, 17, 23

163/92 vom 16.09.1992
Ankauf des Grundstücks
Meienbergstraße 11/12 von
der†Treuhandanstalt als
gesetzlicher Vertreter des
Eigentümers Robotron-Op-
tima GmbH

167/92 vom 16.09.1992
Fortschreibung des Be-
schlusses 103/90
lfd. Nr. 1

202/92 vom 04.11.1992
Fortschreibung Beschluss
Nr. 103/90
lfd. Nr. 3

203/92 vom 04.11.1992
Ankauf von Grundstücken
lfd. Nr. 2, 3

229/92 vom 19.11.1992
Fortschreibung des Be-
schlusses 103/92
lfd. Nr. 4
WuL 004/94 vom 29.11.1994
Ankauf

086/97 vom 26.03.1997
Grundstücksverkehr - Ver-
kauf

Die Bekanntmachung er-
folgt gemäß Stadtratsbe-
schluss Nr. 076/97 vom 26.
März 1997 „Veröffentli-
chung von Grundstücksda-
ten“ in der Form:

Gemarkung, Flur, Flur-
stück, Fläche, Straße und
Hausnummer (falls gege-
ben).

Die Bekanntmachung des
Namens unterbleibt aus
d a t e n s c h u t z r e c h t l i c h e n
Gründen.  Die Listen mit
den vorgenannten Grund-
stücken liegen zur Ein-
sichtnahme im Bürgerser-
vice öffentlich aus.

Bekanntmachung von Beschlüssen zum Grundstücksverkehr
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0 1 Gemäß § 8 Absatz 1 der
Satzung über die Erhebung
von Straßenausbaubeiträ-
gen (SAB) der Stadt Erfurt
in der Fassung der Neube-
kanntmachung vom 16. Juli
1999 (öffentlich bekannt ge-
macht im Amtsblatt der
Stadt Erfurt vom 6. August
1999), werden für die Bau-
maßnahme HS 20 1. BA Los
3 Wasserweg und 2. BA Los
1 b Wasserweg folgende Ab-
schnitte gebildet:

1. Abschnitt HS 20 
2. BA Los 1 b
Wasserweg von Kreuzungs-
bereich „Auf der Gebind“
(Ausbaubeginn) bis Flur-
stück 200, Gemarkung
Bischleben, Flur 1, b is in
Höhe der Brücke der Anla-
ge der Deutschen Bahn (An-
lage 1).

2. Abschnitt HS 20 
1. BA Los 3
Wasserweg von Brücke der
Anlage der Deutschen Bahn
bis Flurstück 151, Gemar-
kung Bischleben, Flur 1 (An-
lage 2).

3. Abschnitt HS 20 
1. BA Los 3
Wasserweg von Einmün-
dung Geratalstraße bis
Flurstück 61/3, Gemarkung
Bischleben, Flur 8, – Über-
gang zum unbefestigten Be-
reich des Wasserweges –
(Anlage 3).

Beschluss BuV 001/01 vom 18. Januar 2001
Abschnittsbildung zur Erhebung von Straßenausbaubeiträgen für die öffentliche Verkehrsanlage 

Wasserweg HS 20, 1. BA, Los 3 und HS 20, 2. BA, Los 1 b

Beschluss BuV 002/01
vom 18. Januar 2001

Umgestaltung des ÖPNV-
Verknüpfungspunktes 

Ulan-Bator-Straße mit Schaffung
einer Wegebeziehung zum 

Europaplatz

0 1 Der vorgelegten Vorplanung zur Umgestaltung des ÖP-
NV-Verknüpfungspunktes Ulan-Bator-Straße mit Schaffung
einer Wegebeziehung zum Europaplatz wird zugestimmt.

02 Auf Grundlage dieser Vorplanung sind die weiteren Pla-
nungsphasen in Verantwortung der EVAG zu erarbeiten,
mit der Stadtverwaltung abzustimmen und dem Ministeri-
um für Wirtschaft und Infrastruktur zur Genehmigung vor-
zulegen.

0 3 Die Baumaßnahme wird im 2. und 3. Quartal 2001 reali-
siert. Die Beeinträchtigungen für Fahrgäste und Anwohner
sind auf ein Mindestmaß zu reduzieren. Im Vorfeld ist
durch die EVAG eine umfassende Bürgerinformation
durchzuführen.

* * *

Hinweis:
Die Vorplanung liegt im Bürgerservice zur Einsichtnahme
aus.

Die öffentliche Vorstellung und Bürgerbeteiligung zum Entwurf der Rahmenplanung
für die Ortslage Linderbach findet in der öffentlichen Ortschaftsratssitzung Linder-
bach-Azmannsdorf am Dienstag, dem 20. Februar 2001, um 19.00 Uhr im Hotel-Restau-
rant LinderHof, Straße des Friedens 12, Linderbach, 99198 Erfurt, statt. Alle Einwohner
der Ortslage Linderbach sind dazu herzlich eingeladen.

Beschluss StU 013/2000 
vom 7. November 2000

Bestätigung des Entwurfs der Rahmenplanung für
die Ortslage Linderbach (LIA 484)

01 Der Entwurf der Rahmenplanung für die Ortslage Linderbach wird gebilligt.

0 2 Der Entwurf der Rahmenplanung für die Ortslage Linderbach wird der Öffentlich-
keit vorgestellt.

03 Die Bürgerbeteiligung wird in Form einer öffentlichen Ortschaftsratssitzung durch-
geführt.

04 Zeitpunkt und Ort der Durchführung der öffentlichen Ortschaftsratssitzung werden
ortsüblich bekannt gemacht.

* * *
Einladung zur öffentlichen Ortschaftsratssitzung 

Linderbach-Azmannsdorf

Anlage 1

Anlage 2 Anlage 3
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Sehr geehrte 
Damen und Herren,
der geplante Windpark be-
findet sich innerhalb des im
Regionalen Raumordnungs-
planes für Mittelthüringen
(RROP) ausgewiesenen Vor-
behaltsgebietes für die Nut-
zung der Windenergie süd-
lich von Frienstedt. Dieses
Vorbehaltsgebiet ist iden-
tisch mit einer Konzentrati-
onszone für die Errichtung
von Windkraftanlagen
(WKA) im Entwurf des Er-
furter Flächennutzungspla-
nes.
Jedoch soll die Anzahl der
WKA von fünfzehn auf neun
reduziert werden. Wegfal-

len sollen die in den Pla-
nungsunterlagen mit den
Nummern 1, 2, 3, 4, 5 und 9
gekennzeichneten WKA.
Diese weisen den gering-
sten Abstand zur Ortslage
Frienstedt auf.  Deshalb
führt der Verzicht auf gera-
de diese WKA neben der
Reduzierung der Land-
s c h a f t s b i l d b e e i n t r ä c h t i g u n g
vor allem zu einer Vermin-
derung der Lärmimmissio-
nen und des Schattenwurfes
für  die Bewohner Frien-
stedts. In Anlehnung an die
Auflagen aus der landespla-
nerischen Beurteilung des
geplanten Windparkes bei
Möbisburg bezüglich der Si-
cherheitsabstände ist dies
sinnvoll.
Weiterhin können die Pla-
nungsunterlagen nicht alle
Bedenken hinsichtlich der
negativen Auswirkungen
des Vorhabens ausräumen.
Deshalb sollen die folgen-
den Hinweise gegeben wer-
den.
Der unteren Naturschutz-
behörde war eine ab-
schließende Beurteilung
der Beeinträchtigung des
Landschaftsbildes auf
Grund der zur Visualisie-
rung des Vorhabens beige-
fügten Fotomontagen nicht
möglich, da die geplanten
WKA ohne die aus Gründen
der Flugsicherheit vorge-

schriebene Farbgebung der
Rotorblätter abgebildet
sind. Des Weiteren befürch-
tet die untere Naturschutz-
behörde, dass die im Rah-
men der UVP enthaltenen
Aussagen zum Schutzgut
Mensch zu überarbeiten
sind, sofern durch die Luft-
fahrtbehörden Auflagen für
die Befeuerung oder Be-
leuchtung der WKA in der
Nacht bzw. bei schlechter
Sicht gemacht werden. Die
Stadt schlägt unter diesem
Gesichtspunkt die Vermin-
derung der Anlagenanzahl
auf neun WKA (siehe oben)
sowie eine Beschränkung
der zulässigen Anlagen-
höhe vor. Die Gesamthöhe
der Windräder soll von 130
m auf 100 m reduziert wer-
den. Die landesplanerische
Beurteilung des geplanten
Windparkes bei Möbisburg
sieht unter Punkt II – Maß-
gaben, Unterpunkt 3 – „Zur
Minimierung der Beein-
trächtigung des Land-
schaftsbildes ist die Ge-
samthöhe der Windkraftan-
lagen (WKA) auf maximal
100 m zu begrenzen.“ – ge-
nau dies vor. Dem Vorha-
benträger wird empfohlen,
vor Einreichung des Antra-
ges auf Baugenehmigung
Kontakt mit der unteren
Naturschutzbehörde auf-
nehmen, um die Durch-

führung der notwendigen
Ausgleichs- und Ersatzmaß-
nahmen abzustimmen. Zu
deren Ermittlung sollten
außerdem die avifaunisti-
schen Untersuchungen fort-
geführt werden. Die untere
I m m i s s i o n s s c h u t z b e h ö r d e
kann die zu erwartenden
Lärmimmissionen auf der
Grundlage der Antragsun-
terlagen nicht umfassend
bewerten. So geht aus dem
l ä r m s c h u t z t e c h n i s c h e n
Gutachten nicht hervor, ob
der prognostizierte Schall-
leistungspegel von 103,5 dB
(A) neben dem Sicherheits-
zuschlag von 3 dB (A) für
Vermessungen auch einen
Sicherheitszuschlag von 2
dB (A) im Sinne der oberen
V e r t r a u e n s b e r e i c h s g r e n z e
enthält. Dieser wird übli-
cherweise gegeben, wenn
zur Prognose ein Schätz-
wert im Sinne der Statistik
verwandt wird, der den
wahren Wert innerhalb ei-
nes Vertrauensbereiches
eingrenzt. Weiterhin fehlen
dem lärmschutztechni-
schen Gutachten Aussagen
zum Tonzuschlag. Eine spä-
tere Abweichung vom Stand
der Technik – also einem
Zuschlag von 0 dB (A) –
könnte eine Erhöhung der
Beurteilungspegel um bis
zu 6 dB (A) bedeuten. Zum
Antrag auf Baugenehmi-

gung ist deshalb ein Gut-
achten einzureichen, das
die Aussagen zum Emissi-
onswert und zur Tonhaltig-
keit vervollständigt. Zusätz-
lich wird als Voraussetzung
für die Genehmigung der
Anlagen gefordert, dass der
Betreiber sich in Eigenbin-
dung bereit erklärt, für jede
einzelne WKA den Nach-
weis der Einhaltung der Im-
missionsrichtwerte durch
eine Nachmessung auf eige-
ne Kosten zu erbringen.
Diesbezüglich wird empfoh-
len, mit der unteren Immis-
sionsschutzbehörde in Kon-
takt zu treten. (Hinweis: Die
zur Ausbreitungsberech-
nung genutzte DIN ISO
9613-2 [Entwurf] liegt bereits
als „Weißdruck“ vom Okto-
ber 1999 vor) Die untere
Wasserbehörde weist auf
die im Plangebiet befindli-
chen Gewässer zweiter
Ordnung hin. In deren Ufer-
bereich sind möglicherwei-
se Einschränkungen oder
Auflagen bei der Realisie-
rung des Vorhabens not-
wendig. Deshalb ist die Kon-
taktaufnahme des Vorha-
benträgers mit der unteren
Wasserbehörde vor Einrei-
chung des Bauantrages
sinnvoll.

Mit freundlichen Grüßen
Manfred Ruge

Beschluss
StU 001/01
vom 17. Januar

2001

Stellungnahme der
Stadt Erfurt zum
Raumordnungs-
verfahren für 

einen Windpark 
bei Frienstedt

0 1 Die Stellungnahme
der Stadt Erfurt zum
R a u m o r d n u n g s v e r f a h-
ren für einen Windpark
bei Frienstedt wird be-
stätigt.

Anlage – Stellungnahme der Stadt Erfurt zum Raumordnungsverfahren
für einen Windpark bei Frienstedt

Öffentliche Bekanntmachung
Die  untere  Wasserbehörde
der Stadtverwaltung Erfurt
gibt hiermit  den   Antrag
der  Stadtwerke  Erfurt
Wasser  GmbH  auf   Ertei-
lung  der  Leitungs- und An-
l a g e n r e c h t s b e s c h e i n i g u n g
für die Trinkwasserleitung
WT 380 B mit einem parallel
verlaufenden Steuerkabel
und die Trinkwasserleitun-
gen WT 400 AZ mit einem
Abgang als WT 200 AZ (Ent-
leerungsleitung), vom Hoch-
behälter Roter Berg über
die Gemarkung Gispersle-
ben-Viti bis in die Gemar-
kung Mittelhausen, gemäß §
7 Abs. 1 der Sachenrechts-
D u r c h f ü h r u n g s v e r o r d n u n g
(SachenR-DV) vom 20. De-
zember 1994 (BGBl. I S.3900)
öffentlich bekannt.

Folgende Flurstücke sind
davon betroffen:
in der Gemarkung Gisper-
leben-Viti (Flur 1) die Flur-
stücke 11/2 und 19
in der Gemarkung Mittel-
hausen (Flur 13) das Flur-
stück 1285.

Die Antragsunterlagen auf
Erteilung der Leitungs- und

A n l a g e n r e c h t s b e s c h e i n i-
gung für die Dienstbarkeit
gemäß § 9 Abs. 4 des Grund-
b u c h b e r e i n i g u n g s g e s e t z e s
beinhalten:
• eine Beschreibung der

w a s s e r w i r t s c h a f t l i c h e n
Anlage (Anlage 1)

• eine auf der Grundlage
der amtlichen Flurkarte
erstellte Karte (Anlage 2)

• eine Liste des Grund-
stückes mit Gemarkung,
Flur, Flurstück, Grund-
buchblatt und Belastung
des Grundstückes mit ei-
ner Grunddienstbarkeit
(Anlage 3)

• Versicherung der Rich-
tigkeit der Liste nach An-
lage 3 (Anlage 4)

Für die Dauer eines Monats
nach Bekanntgabe erfolgt
im Umwelt- und Natur-
schutzamt, untere Wasser-
behörde, Stauffenbergallee
18, Zi. 310, 99085 Erfurt
während der Dienstzeiten
eine öffentliche Auslegung.
Während der Auslegungs-
frist kann Widerspruch
schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei o.g. Behörde ein-
gelegt werden.

Hinweis zur Einlegung von
Widersprüchen:
Da die Dienstbarkeit durch
Gesetz bereits entstanden
ist, kann ein Widerspruch
nicht damit begründet wer-
den, dass kein Einverständ-
nis mit der Belastung des
Grundbuches erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch
kann nur darauf gerichtet
sein, dass die von dem an-
tragstellenden Unterneh-
men dargestellte Leitungs-
führung nicht richtig ist.
Dies bedeutet, dass ein Wi-
derspruch sich nur dagegen
richten kann, dass das
Grundstück gar nicht von
einer Leitung betroffen ist
oder in anderer Weise, als
von dem Unternehmen dar-
gestellt. Wir möchten Sie
daher bitten, nur in begrün-
deten Fällen von Ihrem Wi-
derspruchsrecht Gebrauch
zu machen.

Dr. Gunter Sieche
Amtsleiter Umwelt- 

und Naturschutzamt

Amtliche Bekanntmachung des
Flurneuordnungsamtes 

Einladung zur Wahl des Vorstan-
des der Teilnehmergemeinschaft
der Unternehmensflurbereinigung

A l a c h
Mit Flurbereinigungsbeschluss vom 16. November 2000 ist
gemäß § 16 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) die Teilneh-
mergemeinschaft des Flurbereinigungsverfahrens Alach
als Körperschaft des öffentlichen Rechts entstanden. Nach
§ 21 FlurbG sind für die Teilnehmergemeinschaft ein aus
mehreren Mitgliedern bestehender Vorstand und für je-
des Vorstandsmitglied ein Stellvertreter zu wählen. Hier-
mit werden die Teilnehmer (Grundstückseigentümer, Er-
bauberechtigte) am Flurbereinigungsverfahren zu einer
Teilnehmerversammlung zur 

Wahl der Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft
eingeladen, die am 

Dienstag, den 13. Februar 2001 um 19 Uhr 
in der Gaststätte „Zur Schenke“ Hirtstor 28 stattfindet.

Die Mitglieder des Vorstandes und ihre Stellvertreter
werden von den im Wahltermin anwesenden Teilneh-
mern oder Bevollmächtigten mit der Mehrheit der ab-
gegebenen Stimmen gewählt. Jeder Teilnehmer oder
Bevollmächtigte hat eine Stimme. Bevollmächtigte ha-
ben sich im Wahltermin durch eine schriftliche Voll-
macht auszuweisen. 
Gemeinschaftliche Eigentümer gelten als ein Teilneh-
mer. Gewählt sind diejenigen, welche die meisten
Stimmen erhalten.

In Vertretung
Rommel

stellv. Amtsleiter
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Amtliche Bekanntmachung des Thüringer 
Ministeriums für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt

Flurbereinigungsbeschluss

Gemarkung Alach

Flur 4
Flurstücke Nr.
144/12, 145/7, 146/1, 147/1,
148/1, 149, 150, 154, 155, 156,
157, 158, 159, 160/13, 161/4,
163/33, 163/34, 163/35,
164/36, 164/37, 164/38, 165/3,

Flur 5
Flurstücke Nr.
9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 30/1,
30/2, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 40,
43, 44, 45, 62, 63, 64, 65, 66, 67,
68, 69, 70, 71, 72, 73, 74, 94/39,

95/39, 96/39, 110/41, 111/41,
114/42, 115/42, 122/30, 123/30,
124/30, 132/41, 133/46, 134/46,
143, 144, 145, 146, 147, 148, 149,

Flur 6
Flurstücke Nr.
7, 8, 9, 10, 12, 13, 14, 15, 16,
17, 18, 19, 20, 119, 120, 121,
122, 123, 124, 125/1, 147, 148,
154, 202/11, 203/11, 206/5,
207/5, 208/5, 209/6, 211/6,
224/6, 233/6, 234/6,

Gemarkung 
Gispersleben-Kiliani

Flur 1
alle Flurstücke,

Flur 2
alle Flurstücke,

Flur 6
Flurstücke Nr.
1/2, 1/3, 1/4, 1/5, 3/1, 5, 6/1,
7, 8, 10/1, 13/1, 13/3, 13/4, 14,
15/1,  18,136/15,  140/11,
141/12, 142/12, 143/16,
144/16, 145/16,

Flur 7
Flurstücke Nr.

4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 405/1,
406/1, 406/2, 406/3, 407/1,
407/2, 407/3, 408, 409/1,
409/2, 409/3, 410/1, 410/2,
410/3, 411/2, 411/3, 411/4,
412, 413, 414/2, 414/3, 415/1,
415/2, 415/3, 416/1, 416/2,
417, 418, 419, 420, 421, 422,
423, 424, 425/1, 425/2, 425/3,
426, 427, 428, 429/1, 429/2,
430/1, 430/2, 430/3, 431/1,
431/2, 431/3, 432/1, 432/4,
432/5, 432/6, 432/7, 432/8,
433/1, 433/2, 434, 435, 436,
437/1, 437/2, 437/3, 438/1,
438/2, 439/1, 439/2, 439/3,

440/1, 440/2, 441/1, 441/2,
442/1, 442/2, 442/3, 442/4,
443/1, 443/2, 443/3, 444/1,
444/2, 444/3, 445/1, 445/2,
663, 667,

Gemarkung
Gispersleben-Viti

Flur 4
Flurstücke Nr.
96/1,  96/2, 97, 98, 100/1,
102/1, 102/3, 105/1, 364/96,
365/96, 396/102, 398/103,

(Fortsetzung auf Seite 7)

1. Anordnung des 
Flurbereinigungs-
verfahrens Tiefthal
Nach § 87 des Flurbereini-
gungsgesetzes (FlurbG) vom
16. März 1976 (BGBl. I S.
546), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 18. Juni 1997
(BGBl. I S.1430), wird für die
in der Anlage 1 aufgeführ-
ten Grundstücke in Teilen
der Gemarkungen Alach,
Kühnhausen, Gispersleben-
Kiliani, Gispersleben-Viti,
Salomonsborn und Tiefthal
der kreisfreien Stadt Erfurt,
die Flurbereinigung Tieft-
hal angeordnet.
Die Anlage 1 bildet einen
Bestandteil dieses Beschlus-
ses. Das Flurbereinigungs-
gebiet hat eine Größe von
ca. 725 ha. Das Verfahren
wird unter der Leitung des
Flurneuordnungsamtes Go-
tha, Am Nützleber Feld 2,
99867 Gotha, durchgeführt.

2. Teilnehmergemeinschaft
Die Eigentümer der im Flur-
bereinigungsgebiet liegen-
den Grundstücke, die Erb-
bauberechtigten sowie die
Gebäude- und Anlagenei-
gentümer bilden die „Teil-
nehmergemeinschaft der
Flurbereinigung Tiefthal“.
Die Teilnehmergemein-
schaft ist eine Körperschaft
des öffentlichen Rechts mit
dem Sitz in Tiefthal (Stadt
Erfurt).

3. Beteiligte
Am Flurbereinigungsver-
fahren sind beteiligt (Betei-
ligte):
• als Teilnehmer

die Eigentümer und die
Erbbauberechtigten der
zum Flurbereinigungsge-
biet gehörenden Grund-
stücke sowie die Eigentü-
mer von selbständigem
Gebäude- und Anla-

geneigentum;
• als Nebenbeteiligte i n s-

besondere
a) der Träger des Unter-
nehmens;
b) Gemeinden und Gemein-
deverbände, in deren Bezir-
ken Grundstücke vom
F l u r b e r e i n i g u n g s v e r f a h r e n
betroffen sind;
c) andere Körperschaften
des öffentlichen Rechts, die
Land für gemeinschaftliche
oder öffentliche Anlagen er-
halten oder deren Grenzen
geändert werden;
d) Wasser- und Bodenver-
bände, deren Gebiet mit
dem Flurbereinigungsge-
biet räumlich zusammen-
hängt und dieses beeinflusst
oder von ihm beeinflusst
wird;
e) Inhaber von Rechten an
den zu dem Flurbereini-
gungsgebiet gehörenden
Grundstücken oder Rech-
ten an solchen Rechten
oder von persönlichen
Rechten, die zum Besitz
oder zur Nutzung solcher
Grundstücke berechtigen
oder die Benutzung solcher
Grundstücke beschränken;
f ) Empfänger neuer Grund-
stücke nach den §§ 54 und 55
FlurbG bis zum Eintritt des
neuen Rechtszustandes;
g ) Eigentümer von nicht zum
F l u r b e r e i n i g u n g s g e b i e t
gehörenden Grundstücken,
denen ein Beitrag zu den Un-
terhaltungs- oder Aus-
führungskosten auferlegt
wird oder die zur Errichtung
fester Grenzzeichen an der
Grenze des Flurbereini-
gungsgebietes mitzuwirken
h a b e n .

4. Anmeldung von Rechten
Die Beteiligten werden auf-
gefordert, Rechte, die aus
dem Grundbuch nicht er-
sichtlich sind, aber zur Betei-

ligung am Flurbereinigungs-
verfahren berechtigen, in-
nerhalb von drei Monaten
nach Bekanntgabe dieses
Beschlusses beim Flurneu-
ordnungsamt Gotha anzu-
melden. Werden Rechte erst
nach Ablauf dieser Frist an-
gemeldet, so kann das Flur-
neuordnungsamt die bisheri-
gen Verhandlungen und
Festsetzungen gelten lassen.
Der Inhaber eines o.a. Rech-
tes muss die Wirkung eines
vor der Anmeldung einge-
tretenen Fristablaufes eben-
so gegen sich gelten lassen
wie der Beteiligte, dem ge-
genüber die Frist durch Be-
kanntgabe des Verwaltungs-
aktes zuerst in Lauf gesetzt
worden ist.

5. Zeitweilige 
Einschränkungen der
Grundstücksnutzung
Nach § 34 FlurbG bzw. § 85
Nr. 5 FlurbG ist von der Be-
kanntgabe dieses Beschlus-
ses ab bis zur Unanfechtbar-
keit des Flurbereinigungs-
planes in folgenden Fällen
die Zustimmung des Flur-
neuordnungsamtes erfor-
derlich:
a ) wenn die Nutzungsart der
Grundstücke im Flurbereini-
gungsgebiet geändert wer-
den soll; dies gilt nicht für Än-
derungen, die zum ordnungs-
gemäßen Wirtschaftsbetrieb
g e h ö r e n ;
b ) wenn Bauwerke, Brunnen,
Gräben, Einfriedungen,
Hangterrassen und ähnliche
Anlagen errichtet, herge-
stellt, wesentlich verändert
oder beseitigt werden sollen;
c ) wenn Obstbäume, Beeren-
sträucher, Rebstöcke, Hop-
fenstöcke, einzelne Bäume,
Hecken, Feld- und Ufergehöl-
ze beseitigt werden sollen.
Die Beseitigung ist nur in
Ausnahmefällen möglich, so-

weit landeskulturelle Belan-
ge, insbesondere des Natur-
schutzes und der Land-
schaftspflege, nicht beein-
trächtigt werden;
d ) wenn Holzeinschläge vor-
genommen werden sollen,
die den Rahmen einer ord-
nungsgemäßen Bewirtschaf-
tung übersteigen.
Sind entgegen den Absätzen
a) und b) Änderungen vorge-
nommen, Anlagen hergestellt
oder beseitigt worden, so
können sie im Verfahren un-
berücksichtigt bleiben; das
Flurneuordnungsamt kann
den früheren Zustand gemäß
§ 137 FlurbG wiederherstel-
len lassen, wenn dies der
Flurbereinigung dienlich ist.
Sind Eingriffe entgegen dem
Absatz c) vorgenommen wor-
den, so muss das Flurneuord-
nungsamt Ersatzpflanzungen
a n o r d n e n .
Werden entgegen dem Ab-
satz d) Holzeinschläge vorge-
nommen, so kann das Flur-
neuordnungsamt anordnen,
dass derjenige, der das Holz
gefällt hat, die abgeholzte
oder verlichtete Fläche nach
den Weisungen der Forstauf-
sichtsbehörde wieder ord-
nungsgemäß in Bestand zu
bringen hat.
Wer den Vorschriften zu
Buchstabe b), c) oder d) zuwi-
derhandelt, begeht nach § 154
FlurbG eine Ordnungswidrig-
keit, die mit Geldbuße geahn-
det werden kann.

6. Sofortige Vollziehung
Die sofortige Vollziehung
dieses Beschlusses wird
nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 der
V e r w a l t u n g s g e r i c h t s o r d-
nung (VwGO) vom 19. März
1991 (BGBl. I S. 686), zuletzt
geändert durch Gesetz vom
31. August 1998 (BGBl. I S.
2600), angeordnet.

7. Auslegung des 
Beschlusses mit Gründen
Je eine mit Gründen verse-
hene Ausfertigung dieses
Beschlusses liegt zwei Wo-
chen lang nach dem ersten
Tag der öffentlichen Be-
kanntmachung für die Flur-
b e r e i n i g u n g s g e m e i n d e
kreisfreie Stadt Erfurt mit
den betroffenen Ortsteilen
Alach, Gispersleben, Kühn-
hausen, Salomonsborn und
Tiefthal im Informations-
zentrum der Stadt Erfurt,
Löberstraße 34, sowie den
angrenzenden Gemeinden
Elxleben, Töttelstädt1 u n d
Witterda zur Einsichtnahme
für die Beteiligten aus.

Anmerkung:
1 Aus verwaltungstechni-

schen Gründen ist eine
Auslegung des Flurberei-
nigungsbeschlusses in
der Gemeinde Töttel-
städt nicht möglich. Ein-
sicht kann im Informati-
onszentrum der Stadt Er-
furt genommen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss
kann innerhalb eines Mo-
nats nach dem ersten Tag
der öffentlichen Bekanntga-
be Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch
ist schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei dem  Thürin-
ger Ministerium für Land-
wirtschaft, Naturschutz und
Umwelt, Arnstädter Straße
28, 99096 Erfurt, einzulegen.
Wird der Widerspruch
schriftlich eingelegt, ist die
Widerspruchsfrist (Satz 1)
nur gewahrt, wenn der Wi-
derspruch noch vor Ablauf
dieser Frist bei der Behörde
eingegangen ist.

Im Auftrag
gez. Dr. Karl Martin Prell

Anlage 1 zum Flurbereinigungsbeschluss Tiefthal vom 21. Dezember 2000
Gebietsabgrenzung
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(Fortsetzung von Seite 6)

610/102, 611/102, 835/103,
836/103, 1649/94, 1650/94,
1652/102, 1673/104,

Flur 5
Flurstücke Nr.
1/1, 9/2, 9/3, 11/2, 11/3, 13/1,
13/2, 15/2, 15/3, 17/2, 17/3,
18/2, 18/3, 19/2, 19/3, 21/2,
21/3, 22/2, 25/2, 26/1, 26/3,
26/4, 29/1, 29/2, 31/1, 31/2,
32/1, 33, 34, 36/2, 36/3, 37/2,
37/3, 38/1, 38/2, 39, 40, 41,
42/2, 42/3, 44/1, 45/2, 47/1,
54, 55/1, 56, 57, 58, 61/1, 61/2,
61/3, 62, 63, 65, 66, 67, 69/1,
70, 71, 72/1, 72/2, 73/1, 74/1,
75/1, 75/2, 75/3, 77/1, 82/1,
83/10, 92/1, 94/1, 94/2, 94/4,
94/5, 94/6, 94/7, 99/6, 99/5,
115/1, 124/25, 125/25, 130/1,
134/21, 135/21, 136/21,
138/26, 139/26,  151/35,
152/35, 156/38,  159/44,
160/44, 165/45, 166/85, 168,
176/69, 179/64, 180/64,
212/28, 313/79, 314/79,
319/79, 329/46, 330/46,
333/74, 334/74, 335/74,
336/32, 337/32, 338/32,
341/32, 342/32, 346/43,
347/43 , 348/43, 349/43,

354/59 , 356/60, 363/116 ,
364/47, 365/47, 366/47 ,
404/60, 405/60, 407/75 ,
408/44, 411/44415/48, 416/48,
422/48,

Gemarkung Kühnhausen

Flur 1
Flurstücke Nr.
169, 170/1, 170/2, 171/1,
171/2, 171/3, 171/4, 171/5,
171/6, 172/2, 172/3, 172/4,
173/1, 173/2 , 173/3, 174,
176/1, 178/1, 179, 181, 182,
185, 186, 187, 188/1, 188/2,
188/3, 188/4, 190, 191, 192,
193, 194, 196, 197/1, 199/1,
201, 202, 203, 204/1, 206,
207/2, 207/3 , 207/4,208/2,
208/3, 208/4, 208/5, 208/6,
208/7, 208/8, 208/9, 209/1,
209/2, 209/3, 209/4, 210/1,
210/2, 210/3, 211/2, 212/1,
212/2, 212/3, 213/1, 213/2,
213/3, 214, 218/1, 221, 222,
223, 224/1, 226/1, 227/1, 228,
229/1, 229/2, 229/3, 241/177,
249/183, 250/184, 251/200,
252/200, 253/200, 280/195,
/81/195, 282/195, 283/220,
284/220, 307/215, 3087216,
344/180, 345/180, 370/177,
371/177, 372/177, 373/217,
374/217, 376/207, 377/207, 

Flur 2
Flurstücke Nr.
81/2, 81/3, 85/1, 85/2, 86, 88,
89/2, 92/2, 93, 94, 95/3, 96,
99/1, 99/2, 99/3, 99/4, 100/1,
100/2, 100/3, 100/4, 101/1,
102, 103/1, 104/1, 105/1, 106,
108/4, 109/3, 110/2, 111/3,
264/5, 264/6, 265, 266, 267,
268/1, 270/1, 270/2, 270/3,
271/3, 278/3, 279, 280, 281,
283/1, 285/2, 286, 287, 288,
289, 290, 291, 305/97, 306/98,
307/98, 308/97, 313/85,
331/107, 332/107, 353/87,
354/87,  471/110, 574/91,
576/90, 577/90, 578/90,
675/84, 682/81,

Flur 3
Flurstücke Nr.
49/1, 49/3, 49/4, 50/1, 50/2,
51, 52, 53/1, 53/3, 53/4, 54,
91/1, 156/47, 157/48, 159/15,
190/13, 191/13,

Gemarkung Salomonsborn

Flur 1
alle Flurstücke,

Flur 2
Flurstücke Nr.
1, 2, 3, 4, 5, 10, 11, 12, 13, 14,
15, 16, 19, 22, 23, 24, 25, 26,
27, 28, 29, 30, 31, 37, 38, 39,
42, 43, 44, 45, 46, 49, 50, 51,

52, 53, 56, 57, 58, 59, 60, 61,
62, 63, 64, 65, 66, 67, 74, 75,
76, 77, 78, 79, 80, 81, 82, 87,
88, 90, 91, 92, 93, 94, 95, 96,
97, 98, 99, 100, 101, 102, 103,
104, 105, 106, 107, 108, 200,
201, 202, 203, 206, 207, 208,
209, 211, 212, 213, 214, 215,
216, 217, 220/1, 221, 244, 245,
246 , 247, 248, 255, 275/9,
292/89, 293/89, 294/89,
295/89, 296/89, 297/89,
304/35, 305/35, 306/35, 324/7,
325/7, 326/7, 327/36, 328/36,
329/36, 330/6, 331/6, 332/32,
333/32,  334/204, 335/210,
336/8, 337/8, 347/9, 348/18,
349/21, 350/34, 351/41,
352/47, 353/55, 354/69,
355/70, 356/72, 357/84,
358/86, 359/109,

Flur 4
Flurstücke Nr.
1, 2, 3/1, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11,
12, 13, 15, 16, 17, 18, 19, 36/2,
41/12, 43, 45/38, 264/1, 265,
267, 268, 269, 270, 271/1, 273,
274, 275, 276, 277, 279/1,
280/4, 331, 334, 335, 336, 338,
339, 363/20, 364/20, 368/272,
376/14, 377/14, 388/3, 390/3,
391/3, 392/44, 393/45, 454/38,
455/39,

Gemarkung Tiefthal

Flur 3
Flurstücke Nr.
305, 307, 310, 311, 314, 315/1,
356, 359, 363, 365, 366, 367,
368, 370, 371, 372, 375, 377,
378, 384/374, 385/374,
393/360, 394/360, 395/360,
399/369, 400/369, 409/304,
414/376, 415/376, 416/376,
417/373, 422/304, 423/304,
424/373, 425/373, 426/364,
427/364, 428/364, 443/303,
452/357, 453/357, 454/357,
464/312, 465/313, 469/358,
470/358, 471/306, 472/306,
475/360, 476/360, 533/303,
534/313, 535/313, 569/301,
570/309, 575/361,

Flur 4
Flurstücke Nr.
58, 127/1, 127/2 , 130,  131,
133, 157, 158, 159, 160, 168/1,
169, 170, 173, 174, 183, 184,
219/1, 219/2, 220, 221, 222,
223, 224/1, 225/1, 230, 231,
248/1, 254, 259, 261, 262/1,
272/134, 293/232, 302/226,
310/260, 311/260, 312/260,
339/186, 340/186, 367/187,
368/187, 369/187, 373/132,
374/132, 377/219, 381/257,
382/257, 383/258, 384/258,
400/163, 401/163, 408/185,
411/218, 412/228, 413/232,
415/255, 425/134, 431/161,
432/172, 433/172.

Bekanntmachung
Auszug aus dem Fundverzeichnis vom 1. Dezember bis 31. Dezember 2000

F u n d - F u n d - B e z e i c h n u n g F u n d o r t A u f b e w a h -
N r . d a t u m rung bis

2 9 9 0 / 2 0 0 0 01.11. 2000 O r d n e r / K o p i e n U n i v e r s i t ä t s -
b i b l i o t h e k 0 1 . 0 5 . 2 0 0 1

2 9 9 2 / 2 0 0 0 26.09. 2000 D a m e n u h r U n i v e r s i t ä t s -
b i b l i o t h e k 0 2 . 0 6 . 2 0 0 1

2 9 9 3 / 2 0 0 0 22.09. 2000 B u c h U n i v e r s i t ä t s -
b i b l i o t h e k 0 2 . 0 6 . 2 0 0 1

2 9 9 4 / 2 0 0 0 25.10. 2000 H e r r e n j a c k e U n i v e r s i t ä t s -
b i b l i o t h e k 0 2 . 0 6 . 2 0 0 1

2 9 9 5 / 2 0 0 0 25.08. 2000 S w e a t s h i r t U n i v e r s i t ä t s -
b i b l i o t h e k 0 2 . 0 6 . 2 0 0 1

2 9 9 6 / 2 0 0 0 01.11. 2000 O r d n e r / K o p i e n U n i v e r s i t ä t s -
b i b l i o t h e k 0 1 . 0 5 . 2 0 0 1

2 9 9 7 / 2 0 0 0 18.11. 2000 S c h a l W o o l w o r t h 1 8 . 0 5 . 2 0 0 1
2 9 9 8 / 2 0 0 0 18.11. 2000 K r e o l e W o o l w o r t h 1 8 . 0 5 . 2 0 0 1
2 9 9 9 / 2 0 0 0 22.11. 2000 Haarband,  Heft W o o l w o r t h 2 2 . 0 5 . 2 0 0 1
3 0 0 0 / 2 0 0 0 24.11. 2000 A u t o s c h l ü s s e l F i s c h m a r k t /

v. d. Rathaus 0 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 0 1 / 2 0 0 0 21.11. 2000 H a n d y K a r t ä u s e r s t r . 0 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 0 2 / 2 0 0 0 29.11. 2000 S p o r t t a s c h e E V A G 0 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 0 3 / 2 0 0 0 29.11. 2000 R u c k s a c k Bus 20 0 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 0 5 / 2 0 0 0 30.11. 2000 S p o r t t a s c h e Bus 15 0 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 0 6 / 2 0 0 0 30.11. 2000 3 Schlüssel Bus 15 0 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 0 8 / 2 0 0 0 3 0 . 1 2 . 1 9 9 8 H e r r e n r a d u n b e k a n n t 0 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 0 9 / 2 0 0 0 3 0 . 1 2 . 1 9 9 7 M o u n t a i n b i k e u n b e k a n n t 0 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3010/ 000 3 0 . 1 2 . 1 9 9 7 D a m e n r a d u n b e k a n n t 0 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 1 1 / 2 0 0 0 2 8 . 1 2 . 1 9 9 7 M o u n t a i n b i k e S c h i l l e r s t r . 0 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 1 2 / 2 0 0 0 0 9 . 0 8 . 1 9 9 8 M o u n t a i n b i k e C . - Z e t k i n - S t r . 0 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 1 3 / 2 0 0 0 3 0 . 1 2 . 1 9 9 8 M o u n t a i n b i k e u n b e k a n n t 0 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 1 4 / 2 0 0 0 3 0 . 1 2 . 1 9 9 8 M o u n t a i n b i k e u n b e k a n n t 0 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 1 5 / 2 0 0 0 2 9 . 1 2 . 1 9 9 8 M o u n t a i n b i k e u n b e k a n n t 0 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 1 6 / 2 0 0 0 2 7 . 1 2 . 1 9 9 6 W e r k z e u g e u n b e k a n n t 0 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 1 7 / 2 0 0 0 3 0 . 1 1 . 2 0 0 0 A u t o s c h l ü s s e l Das City Taxi 0 5 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 1 8 / 2 0 0 0 3 0 . 1 1 . 2 0 0 0 5 Schlüssel Das City Taxi 0 5 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 1 9 / 2 0 0 0 3 0 . 1 1 . 2 0 0 0 H u n d e l e i n e Das City Taxi 3 0 . 0 5 . 2 0 0 1
3 0 2 5 / 2 0 0 0 0 1 . 1 2 . 2 0 0 0 K i n d e r m ü t z e Straßenbahn 3 0 1 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 2 9 / 2 0 0 0 0 4 . 1 2 . 2 0 0 0 R u c k s a c k / S p o r t s a c h e n Straßenbahn 6 0 6 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 3 0 / 2 0 0 0 3 0 . 1 1 . 2 0 0 0 H e r r e n m ü t z e M E T R O 0 6 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 3 2 / 2 0 0 0 0 3 . 1 2 . 2 0 0 0 K i n d e r s t i e f e l D o m p l a t z 0 3 . 0 6 . 2 0 0 1

F u n d - F u n d - B e z e i c h n u n g F u n d o r t A u f b e w a h -
N r . d a t u m rung bis

3 0 3 4 / 2 0 0 0 0 5 . 1 2 . 2 0 0 0 T i s c h t u c h r o l l e Bus 30 0 7 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 3 5 / 2 0 0 0 0 5 . 1 2 . 2 0 0 0 Börse mit Geld Bus 30 0 7 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 3 6 / 2 0 0 0 0 5 . 1 2 . 2 0 0 0 S p o r t t a s c h e Bus 15 0 7 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 3 7 / 2 0 0 0 0 5 . 1 2 . 2 0 0 0 M i t g l i e d s a u s w e i s Bus 50 0 5 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 3 8 / 2 0 0 0 0 5 . 1 2 . 2 0 0 0 K i n d e r m ü t z e Straßenbahn 1 0 5 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 3 9 / 2 0 0 0 0 5 . 1 2 . 2 0 0 0 M ü t z e Straßenbahn 5 0 5 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 4 1 / 2 0 0 0 0 5 . 1 2 . 2 0 0 0 D a m e n u h r Straßenbahn 6 0 7 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 4 2 / 2 0 0 0 0 6 . 1 2 . 2 0 0 0 D a m e n l e d e r h a n d s c h u h e Bus 15 0 8 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 4 3 / 2 0 0 0 0 6 . 1 2 . 2 0 0 0 Z e i c h e n m a p p e Straßenbahn 1 0 6 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 4 5 / 2 0 0 0 0 6 . 1 2 . 2 0 0 0 5 Schlüssel, Anhänger E V A G 0 8 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 4 6 / 2 0 0 0 0 6 . 1 2 . 2 0 0 0 Brille mit Etui Straßenbahn 1 0 8 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 4 7 / 2 0 0 0 0 5 . 1 2 . 2 0 0 0 B r i l l e Straßenbahn 6 0 8 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 4 8 / 2 0 0 0 0 6 . 1 2 . 2 0 0 0 S o z i a l v e r s i c h e r u n g s -

a u s w e i s Straßenbahn 506.06.2001
3 0 5 2 / 2 0 0 0 0 7 . 1 2 . 2 0 0 0 Kalender 2001 Straßenbahn 3 0 7 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 5 5 / 2 0 0 0 0 7 . 1 2 . 2 0 0 0 M ü t z e Straßenbahn 2 0 7 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 5 6 / 2 0 0 0 0 5 . 1 2 . 2 0 0 0 1 Schlüssel Straßenbahn 4 0 9 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 5 8 / 2 0 0 0 0 7 . 1 2 . 2 0 0 0 S p o r t t a s c h e Straßenbahn 1 0 9 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 6 1 / 2 0 0 0 1 0 . 1 2 . 2 0 0 0 S c h l ü s s e l t a s c h e /

A u t o s c h l ü s s e l K e t t e n s t r . 1 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 6 6 / 2 0 0 0 0 6 . 1 2 . 2 0 0 0 D a m e n t a s c h e D o m p l a t z /

W i c k e l r a u m 0 6 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 6 7 / 2 0 0 0 0 7 . 1 2 . 2 0 0 0 D a m e n u h r B a h n h o f 1 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 6 8 / 2 0 0 0 0 9 . 1 2 . 2 0 0 0 S c h l ü s s e l t a s c h e v. d. Rathaus 1 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 6 9 / 2 0 0 0 0 9 . 1 2 . 2 0 0 0 R u c k s a c k / F o t o a p p a r a t Straßenbahn 2 1 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 7 0 / 2 0 0 0 1 1 . 1 2 . 2 0 0 0 T u c h Straßenbahn 6 1 1 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 7 2 / 2 0 0 0 0 9 . 1 2 . 2 0 0 0 D a m e n j a c k e Straßenbahn 6 1 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 7 3 / 2 0 0 0 0 9 . 1 2 . 2 0 0 0 M ü t z e Straßenbahn 1 0 9 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 7 4 / 2 0 0 0 0 9 . 1 2 . 2 0 0 0 E h e r i n g Straßenbahn 1 1 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 7 7 / 2 0 0 0 0 8 . 1 2 . 2 0 0 0 D a m e n k n i r p s Straßenbahn 4 1 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 7 9 / 2 0 0 0 0 8 . 1 2 . 2 0 0 0 H a n d y Straßenbahn 3 1 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 8 1 / 2 0 0 0 0 9 . 1 2 . 2 0 0 0 H a n d y Straßenbahn 3 1 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 8 2 / 2 0 0 0 1 0 . 1 2 . 2 0 0 0 D a m e n k n i r p s Straßenbahn 5 1 0 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 8 3 / 2 0 0 0 1 0 . 1 2 . 2 0 0 0 H e r r e n l e d e r h a n d s c h u h e Straßenbahn N3 1 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 8 4 / 2 0 0 0 0 2 . 1 2 . 2 0 0 0 4 Schlüssel, Anhänger Salpeterberg 2 1 3 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 8 5 / 2 0 0 0 0 8 . 1 2 . 2 0 0 0 D a m e n t a s c h e H a u p t f r i e d h o f 0 8 . 0 6 . 2 0 0 1

(Fortsetzung auf Seite 8)
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F u n d - F u n d - B e z e i c h n u n g F u n d o r t A u f b e w a h -
N r . d a t u m rung bis

3 0 8 6 / 2 0 0 0 0 8 . 1 2 . 2 0 0 0 Handgelenktasche, BrilleH a u p t f r i e d h o f 1 3 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 8 7 / 2 0 0 0 0 8 . 1 2 . 2 0 0 0 B r i l l e H a u p t f r i e d h o f 1 3 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 8 8 / 2 0 0 0 0 8 . 1 2 . 2 0 0 0 A u t o s c h l ü s s e l H a u p t f r i e d h o f 1 3 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 9 0 / 2 0 0 0 1 3 . 1 2 . 2 0 0 0 Raucherutensilien in EtuiE r f u r t 1 4 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 9 1 / 2 0 0 0 1 1 . 1 2 . 2 0 0 0 Beutel mit Pralinen Straßenbahn 3 1 1 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 9 3 / 2 0 0 0 0 8 . 1 2 . 2 0 0 0 R u c k s a c k / S p o r t s a c h e n E V A G 1 4 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 9 4 / 2 0 0 0 1 2 . 1 2 . 2 0 0 0 B e u t e l / T u r n s c h u h e Straßenbahn 2 1 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 9 5 / 2 0 0 0 1 2 . 1 2 . 2 0 0 0 H a n d y Bus 20 1 4 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 9 6 / 2 0 0 0 1 2 . 1 2 . 2 0 0 0 Börse mit Geld Straßenbahn N 31 4 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 9 7 / 2 0 0 0 1 1 . 1 2 . 2 0 0 0 H a n d y A n g e r 1 4 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 9 8 / 2 0 0 0 0 8 . 1 2 . 2 0 0 0 Damenknirps in Hülle Haltestelle 

K a f f e e t r i c h t e r 0 8 . 0 6 . 2 0 0 1
3 0 9 9 / 2 0 0 0 0 8 . 1 2 . 2 0 0 0 R u c k s a c k / W e r k z e u g L a u e n t o r 1 4 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 0 1 / 2 0 0 0 1 3 . 1 2 . 2 0 0 0 F a m i l i e n - S t a m m b u c h Straßenbahn 4 1 5 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 0 3 / 2 0 0 0 1 3 . 1 2 . 2 0 0 0 R u c k s a c k / S c h u l s a c h e n Straßenbahn 5 1 5 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 0 5 / 2 0 0 0 0 8 . 1 2 . 2 0 0 0 P u l l o v e r G e s u n d h e i t s a m t1 5 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 0 6 / 2 0 0 0 1 4 . 1 2 . 2 0 0 0 D a m e n u h r Straßenbahn 2 1 6 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 0 7 / 2 0 0 0 1 4 . 1 2 . 2 0 0 0 K i n d e r m ü t z e Straßenbahn 1 1 4 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 0 8 / 2 0 0 0 1 4 . 1 2 . 2 0 0 0 B e u t e l / S p o r t s a c h e n Straßenbahn 5 1 6 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 0 9 / 2 0 0 0 1 4 . 1 2 . 2 0 0 0 P a p i e r t ü t e / K l e i d u n g Straßenbahn 4 1 6 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 1 0 / 2 0 0 0 1 4 . 1 2 . 2 0 0 0 S c h l ü s s e l t a s c h e Straßenbahn 6 1 6 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 1 1 / 2 0 0 0 1 4 . 1 2 . 2 0 0 0 K n i r p s Straßenbahn 6 1 4 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 1 3 / 2 0 0 0 1 4 . 1 2 . 2 0 0 0 H u t m ü t z e Straßenbahn 1 1 4 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 1 4 / 2 0 0 0 1 5 . 1 2 . 2 0 0 0 1 Schlüssel Straßenbahn N1 1 6 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 1 5 / 2 0 0 0 1 4 . 1 2 . 2 0 0 0 K i n d e r r u c k s a c k G e p ä c k b u s /

D o m p l a t z 1 6 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 1 6 / 2 0 0 0 2 4 . 1 1 . 2 0 0 0 5 Schlüssel L ö b e r w a l l g r a b e n1 6 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 1 7 / 2 0 0 0 1 6 . 1 2 . 2 0 0 0 D a m e n h a n d s c h u h / L e d e rStraßenbahn 1 1 9 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 1 8 / 2 0 0 0 1 7 . 1 2 . 2 0 0 0 R u c k s a c k Straßenbahn 1 1 7 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 1 9 / 2 0 0 0 1 8 . 1 2 . 2 0 0 0 L e d e r m ü t z e E V A G 1 9 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 2 0 / 2 0 0 0 1 6 . 1 2 . 2 0 0 0 GAME BOY Straßenbahn 4 1 9 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 2 1 / 2 0 0 0 1 6 . 1 2 . 2 0 0 0 H a n d s c h u h e / R a u h l e d e r Straßenbahn 4 1 9 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 2 2 / 2 0 0 0 1 5 . 1 2 . 2 0 0 0 B e u t e l / S p o r t s a c h e n Straßenbahn 6 1 9 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 2 3 / 2 0 0 0 1 6 . 1 2 . 2 0 0 0 M ü t z e Straßenbahn 6 1 6 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 2 5 / 2 0 0 0 1 2 . 1 2 . 2 0 0 0 K i n d e r r u c k s a c k / W e i h n a c h t s -

2 Schlüssel m a r k t 1 6 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 2 8 / 2 0 0 0 1 4 . 1 2 . 2 0 0 0 Börse mit Geld T h ä l m a n n - /

I d e r h o f f s t r . 1 9 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 3 0 / 2 0 0 0 1 4 . 1 2 . 2 0 0 0 H a n d y Brühler Garten 2 0 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 3 2 / 2 0 0 0 1 8 . 1 2 . 2 0 0 0 H a n d y Bus 61 2 0 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 3 3 / 2 0 0 0 1 8 . 1 2 . 2 0 0 0 S c h l ü s s e l t a s c h e Bus 92 2 0 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 3 5 / 2 0 0 0 1 8 . 1 2 . 2 0 0 0 M ü t z e Bus 90 1 8 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 3 9 / 2 0 0 0 1 9 . 1 2 . 2 0 0 0 Z e i c h e n m a p p e Straßenbahn 1 1 9 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 4 0 / 2 0 0 0 1 9 . 1 2 . 2 0 0 0 R u c k s a c k Bus 43 1 9 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 4 1 / 2 0 0 0 1 9 . 1 2 . 2 0 0 0 K i n d e r h a n d s c h u h e Straßenbahn 2 1 9 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 4 2 / 2 0 0 0 1 9 . 1 2 . 2 0 0 0 K i n d e r m ü t z e Straßenbahn 1 1 9 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 4 3 / 2 0 0 0 1 9 . 1 2 . 2 0 0 0 R u c k s a c k / S p o r t s a c h e n Bus 59 2 1 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 4 4 / 2 0 0 0 1 9 . 1 2 . 2 0 0 0 K i n d e r m ü t z e Bus 51 1 9 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 4 7 / 2 0 0 0 2 0 . 1 2 . 2 0 0 0 M ü t z e Bus 30 2 0 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 4 8 / 2 0 0 0 2 0 . 1 2 . 2 0 0 0 W e i h n a c h t s -

m a n n k l e i d u n g Straßenbahn 3 2 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 4 9 / 2 0 0 0 2 0 . 1 2 . 2 0 0 0 B e u t e l / B r i e f Bus 59 2 0 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 5 0 / 2 0 0 0 2 1 . 1 2 . 2 0 0 0 R e c e i v e r Straßenbahn 6 2 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 5 1 / 2 0 0 0 2 1 . 1 2 . 2 0 0 0 2 Schlüssel Straßenbahn 6 2 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 5 2 / 2 0 0 0 2 0 . 1 2 . 2 0 0 0 S t r i c k h a n d s c h u h e Straßenbahn 3 2 0 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 5 3 / 2 0 0 0 2 0 . 1 2 . 2 0 0 0 1 Schlüssel Straßenbahn 3 2 0 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 5 4 / 2 0 0 0 2 0 . 1 2 . 2 0 0 0 S t r i c k m ü t z e Straßenbahn 5 2 0 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 5 5 / 2 0 0 0 2 0 . 1 2 . 2 0 0 0 Z i p f e l m ü t z e Straßenbahn 3 2 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 5 8 / 2 0 0 0 2 1 . 1 2 . 2 0 0 0 L e d e r h a n d s c h u h e Straßenbahn 4 2 1 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 5 9 / 2 0 0 0 2 0 . 1 2 . 2 0 0 0 S t r i c k m ü t z e Straßenbahn 1 2 0 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 6 0 / 2 0 0 0 1 4 . 1 2 . 2 0 0 0 S c h l ü s s e l t a s c h e Bus 15/20/50 2 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 6 2 / 2 0 0 0 1 9 . 1 2 . 2 0 0 0 Rucksack, Fotoapparat W e i h n a c h t s -

m a r k t /
D o m p l a t z 2 3 . 0 6 . 2 0 0 1

F u n d - F u n d - B e z e i c h n u n g F u n d o r t A u f b e w a h -
N r . d a t u m rung bis

3 1 6 5 / 2 0 0 0 2 1 . 1 2 . 2 0 0 0 H a n d s c h u h e Bus 90 2 1 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 6 6 / 2 0 0 0 2 1 . 1 2 . 2 0 0 0 A b z u g s f i l t e r Bus 59 2 1 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 6 7 / 2 0 0 0 2 1 . 1 2 . 2 0 0 0 R u c k s a c k Bus 15 2 1 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 6 8 / 2 0 0 0 2 1 . 1 2 . 2 0 0 0 F l e e c e m ü t z e Bus 92 2 1 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 6 9 / 2 0 0 0 2 1 . 1 2 . 2 0 0 0 S c h a l Bus 92 2 1 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 7 0 / 2 0 0 0 2 1 . 1 2 . 2 0 0 0 R u c k s a c k /

T a s c h e n r e c h n e r Straßenbahn 2 2 1 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 7 1 / 2 0 0 0 2 1 . 1 2 . 2 0 0 0 S t r i c k h a n d s c h u h e Straßenbahn 2 2 1 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 7 2 / 2 0 0 0 2 4 . 1 2 . 2 0 0 0 H a n d s c h u h e Straßenbahn 4 2 4 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 7 3 / 2 0 0 0 2 1 . 1 2 . 2 0 0 0 H a u s s c h u h e Straßenbahn 3 2 1 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 7 4 / 2 0 0 0 2 1 . 1 2 . 2 0 0 0 B e u t e l / S p o r t s a c h e n E V A G 2 1 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 7 6 / 2 0 0 0 2 6 . 1 2 . 2 0 0 0 S c h l ü s s e l t a s c h e S e i d e l b a s w e g 2 8 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 7 8 / 2 0 0 0 2 2 . 1 2 . 2 0 0 0 3 Schlüssel Straßenbahn 2 2 8 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 7 9 / 2 0 0 0 2 2 . 1 2 . 2 0 0 0 K i n d e r h a n d s c h u h Straßenbahn 5 2 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 8 0 / 2 0 0 0 2 2 . 1 2 . 2 0 0 0 1 Schlüssel Straßenbahn 2 2 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 8 1 / 2 0 0 0 2 2 . 1 2 . 2 0 0 0 H e - S p o r t s a c h e n Bus 15 2 8 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 8 3 / 2 0 0 0 2 4 . 1 2 . 2 0 0 0 H e - H a n d s c h u h e E V A G 2 4 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 8 4 / 2 0 0 0 2 4 . 1 2 . 2 0 0 0 E l e f a n t Straßenbahn 3 2 4 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 8 5 / 2 0 0 0 2 5 . 1 2 . 2 0 0 0 H a n d s c h u h e / M ü t z e Straßenbahn 1 2 8 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 8 6 / 2 0 0 0 2 5 . 1 2 . 2 0 0 0 B e u t e l / P u l l o v e r Bus 50 2 8 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 8 8 / 2 0 0 0 2 6 . 1 2 . 2 0 0 0 H a n d s c h u h e Bus 51 2 6 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 8 9 / 2 0 0 0 2 7 . 1 2 . 2 0 0 0 B r i l l e Straßenbahn 3 2 8 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 9 0 / 2 0 0 0 2 6 . 1 2 . 2 0 0 0 K i n d e r h a n d s c h u h e Straßenbahn 2 2 6 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 9 1 / 2 0 0 0 2 6 . 1 2 . 2 0 0 0 H a n d s c h u h e / T h e r m o Bus 95 2 6 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 9 4 / 2 0 0 0 2 2 . 1 2 . 2 0 0 0 D a m e n m ü t z e Straßenbahn 4 2 8 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 9 5 / 2 0 0 0 2 2 . 1 2 . 2 0 0 0 P l ü s c h h u n d Straßenbahn 3 2 8 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 9 6 / 2 0 0 0 2 2 . 1 2 . 2 0 0 0 D a m e n h a n d s c h u h e Straßenbahn 5 2 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 9 7 / 2 0 0 0 2 2 . 1 2 . 2 0 0 0 P l ü s c h t i e r - R u c k s a c k Straßenbahn 4 2 2 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 9 8 / 2 0 0 0 2 3 . 1 2 . 2 0 0 0 S c h l i t t s c h u h Straßenbahn 4 2 8 . 0 6 . 2 0 0 1
3 1 9 9 / 2 0 0 0 2 8 . 1 2 . 2 0 0 0 S c h l ü s s e l t a s c h e F r . - E n g e l s - S t r . /

Eislebener Str. 2 9 . 0 6 . 2 0 0 1
3 2 0 1 / 2 0 0 0 2 6 . 1 2 . 2 0 0 0 K i n d e r m ü t z e Straßenbahn 5 2 6 . 0 6 . 2 0 0 1
3 2 0 2 / 2 0 0 0 2 6 . 1 2 . 2 0 0 0 H e r r e n m ü t z e E V A G 2 8 . 0 6 . 2 0 0 1
3 2 0 4 / 2 0 0 0 2 2 . 1 2 . 2 0 0 0 K o f f e r L a c h s g a s s e /

PH „Forum“ 2 8 . 0 6 . 2 0 0 1
3 2 0 5 / 2 0 0 0 2 7 . 1 2 . 2 0 0 0 S o n n e n b r i l l e Straßenbahn 5 2 7 . 0 6 . 2 0 0 1
3 2 0 6 / 2 0 0 0 2 7 . 1 2 . 2 0 0 0 T o p Bus 59 2 7 . 0 6 . 2 0 0 1
3 2 1 0 / 2 0 0 0 2 8 . 1 2 . 2 0 0 0 S c h l ü s s e l t a s c h e M a r k t s t r a ß e /

E d u s c h o 3 0 . 0 6 . 2 0 0 1
3 2 1 1 / 2 0 0 0 2 4 . 1 2 . 2 0 0 0 S c h l ü s s e l t a s c h e L a u e n t o r 3 0 . 0 6 . 2 0 0 1
3 2 1 3 2 0 0 0 0 2 . 1 2 . 2 0 0 0 H a n d y Festhalle 

T i e f t h a l 2 9 . 0 6 . 2 0 0 1
1 / 2 0 0 1 2 1 . 1 2 . 0 0 D a - H a n d s c h u h e / L e d e r W o o l w o r t h 2 9 . 0 6 . 2 0 0 1
2 / 2 0 0 1 2 8 . 1 2 . 0 0 P u l l o v e r Messe Erfurt 0 6 . 0 6 . 2 0 0 1
4 / 2 0 0 1 2 3 . 1 2 . 2 0 0 0 B e u t e l / U n t e r w ä s c h e W o o l w o r t h 2 9 . 0 6 . 2 0 0 1
6 / 2 0 0 1 1 4 . 1 2 . 2 0 0 0 B e u t e l / K a r t e W o o l w o r t h 1 4 . 0 6 . 2 0 0 1
7 / 2 0 0 1 2 3 . 1 2 . 2 0 0 0 ein Da-Handschuh W o o l w o r t h 2 3 . 0 6 . 2 0 0 1
8 / 2 0 0 1 0 6 . 1 2 . 2 0 0 0 R i n g W o o l w o r t h 2 9 . 0 6 . 2 0 0 1
9 / 2 0 0 1 1 3 . 1 2 . 2 0 0 0 A r m k e t t e W o o l w o r t h 1 3 . 0 6 . 2 0 0 1
1 3 / 2 0 0 1 2 8 . 1 2 . 2 0 0 0 H a n d s c h u h e Bus 59 2 8 . 0 6 . 2 0 0 1
1 4 / 2 0 0 1 2 8 . 1 2 . 2 0 0 0 M ü t z e / F r o t t e e Straßenbahn 2 2 8 . 0 6 . 2 0 0 1
1 5 / 2 0 0 1 2 8 . 1 2 . 2 0 0 0 H e - H a n d s c h u h e / T h e r m o Straßenbahn 4 2 8 . 0 6 . 2 0 0 1
1 6 / 2 0 0 1 2 8 . 1 2 . 2 0 0 0 H e - H a n d s c h u h e / T h e r m o Straßenbahn 5 3 0 . 0 6 . 2 0 0 1
1 8 / 2 0 0 1 2 8 . 1 2 . 2 0 0 0 K i n d e r - B r i l l e Straßenbahn 3 3 0 . 0 6 . 2 0 0 1

Das Fundbüro befindet sich im Ordnungsamt in der Friedrich-Engels-Str. 27a,
zu erreichen mit dem Bus Linie 15, 20 oder 50, Haltestelle Eislebener Straße.

Ö f f n u n g s z e i t e n :
M o . 09.00 bis 12.00 Uhr
D i . 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr
M i . 09.00 bis 12.00 Uhr
D o . 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 16.00 Uhr
Fr. 09.00 bis 12.00 Uhr

1. Der Werkausschuss Thea-
ter beschließt in seiner Sit-
zung am 17. Januar 2001 die
Zusammensetzung der Fin-
dungskommission, die sich
wie folgt zusammensetzt:
• Oberbürgermeister
• ehrenamtlicher Beige-

ordneter für Kultur

• 1 Vertreter der Kulturdi-
rektion

• je ein Mitglied jeder
Stadtratsfraktion

• ein Vertreter des 
TMWFK, Abteilung Kunst

• vier Sachverständige
• Herr Prof. Dr. Dieter

Görne, Intendant

S t a a t sschauspiel Dres-
den, Theaterstr. 2,
01067 Dresden

• Herr Heiner Bruns, In-
tendant a.D., Teppler-
str. 13, 33613 Bielefeld

(Fortsetzung auf Seite 9)

Beschluss WuB 001/01 
vom 17. Januar 2001

Weitere Verfahrensweise zur Aus-
wahl der Bewerber zur Besetzung
der Stelle des Generalintendan-
ten/in für das THEATER ERFURT

0 1 Der Werkausschuss beschließt die weitere Verfahrens-
weise zur Auswahl der Bewerber zur Besetzung der Stelle
des Generalintendanten für das THEATER ERFURT gemäß
Anlage.

Anlage  – Weitere Verfahrensweise zur Auswahl der
Bewerber zur Besetzung der Stelle des Generalin-

tendanten/in für das THEATER ERFURT
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Sie haben von der Stadtver-
waltung Erfurt eine Rech-
nung, einen Bescheid oder
dergleichen mit einer in DM
ausgewiesenen Forderung
erhalten. Dazu beachten Sie
bitte nachstehende Hinweise:
• Auch in der BRD ist seit

dem 1. Januar 1999 der
EURO die europäische
E i n h e i t s w ä h r u n g .

• Im unbaren Zahlungsver-
kehr (bei Giro-Überwei-
sungen und Scheckzah-
lungen sowie im Last-
s c h r i f t e i n z u g s v e r f a h r e n )
können wahlweise der EU-
RO oder die DM verwen-

det werden.
• D i e Stadtkasse der Stadt-

verwaltung Erfurt bittet
Sie jedoch, Ihre Zahlungen
stets in DM zu leisten.
Wenn Sie Ihr Girokonto
schon in EURO führen,
nimmt Ihr Kreditinstitut
die notwendige Umrech-
nung kostenlos vor. Durch
die DM-Zahlung lassen
sich Rundungsdifferenzen
v e r m e i d e n .

• Bei der Umrechnung des
geforderten DM-Betrages
in den entsprechenden
EURO-Betrag verwenden
Sie bitte extra den unwi-

derruflich festgeschriebe-
nen Wert 1 EURO = 1,95583
DM (mit allen 5 Stellen
hinter dem Komme!). Das
Ergebniss ist dann auf zwei
Stellen hinter dem Kom-
ma auf- oder abzurunden.

• Das EURO-Bargeld (Bank-
noten und Münzen) gibt es
erst am 1. Januar 2002.

P.S.:  Tipp der 
Sparkasse Erfurt: 
Rechtzeitig das Kleingeld
einzahlen und dann die Kar-
ten nutzen, damit Sei beim
EURO-Umtausch nicht in der
Schlange stehen!
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(Fortsetzung von Seite 8)

• Deutscher Bühnenver-
ein, Geschäftsführer
Herr Bolwin, St .-

Apern-Str. 17-21 ,
50667 Köln

• Herr Dietrich Taube,
G e n e r a l i n t e n d a n t
Theater Erfurt, Walk-

mühlstraße 13, 99084
Erfurt

Die Sachverständigen und
der Vertreter des TMWFK
sind ausschließlich bera-

tend tätig. Die Findungsge-
spräche werden entspre-
chend Terminabsprache ge-
führt und bis zum 15.März
2001 abgeschlossen.

2 . Erstellung einer Stadt-
ratsvorlage zur Benennung
des/der neuen Generalin-
tendanten/in.

Die Bescheinigungsstelle
für Versorgungsleitungen –
das Thüringer Landesamt
für Straßenbau, Außenstelle
Sondershausen – gibt be-
kannt, dass die Stadtwerke
Erfurt Strom und Fernwär-
me GmbH, Magdeburger
Allee 34, 99086 Erfurt einen
Antrag auf Erteilung einer
Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung für die
bestehende Heizwassertras-
se 5 in Erfurt mit einer
Schutzstreifenbreite von 0,5
m bis 26,5 m gemäß § 9 Abs.
4 Grundbuchbereinigungs-
gesetz (GBBerG) vom 20.
Dezember 1993  (BGBl . S.
2182) gestellt hat.
Die von der Anlage betroffe-
nen Grundstückseigentü-
mer der Gemarkung Erfurt-
Nord, Flur 62, Flurstücke
8/6, 10/7, 19/1, 19/3, 19/5,
19/6, 24/2, 24/5, 24/6, 24/8,
42/1, 42/5, 42/9, 42/16, 46/14,
46/18, 48/3, 48/5, 48/6, 48/8,
51/2, 52/4, 63/10, 64/8, 64/11,
64/12, 66/4, 66/5, 98/12 und
164/50; Flur 63, Flurstücke
5/9, 5/17, 5/19, 5/24, 6/5, 6/6,
25/3 , 26/15, 26/16, 26/17,
26/18, 57/10, 58/13, 68/19,
70/5, 74/2, 86/1, 305 und 319
und Flur 64, Flurstücke 369,
453, 455 und 458; der G e-

markung Gispersleben-Viti,
Flur 2, Flurstück 11/3 und
12/6 und der Gemarkung Il-
versgehoven, Flur 1, Flur-
stücke 2/5, 2/7, 2/8, 2/10,
2/17, 22/19, 22/20, 22/21,
30/19 und 30/23 und Flur 2,
Flurstücke 7/2, 16/10 und
101/8 können den einge-
reichten Antrag sowie die
beigefügten Unterlagen in-
nerhalb von 4 Wochen vom
Tag dieser Bekanntma-
chung an beim Thüringer
Landesamt für Straßenbau,
Außenstelle Sondershau-
sen, 99706 Sondershausen,
Schillerstraße 6 (im Gebäu-
de des Finanzamtes, Zim-
mer 425, Telefon 03632/742
446),  dienstags zwischen
8.30 Uhr und 12.00 Uhr so-
wie 13.30 Uhr und 17.00 Uhr,
donnerstags und freitags
zwischen 8.30 Uhr und 12.00
Uhr bzw. nach vorheriger
Terminvereinbarung einse-
hen.

Die Bescheinigungsstelle
für Versorgungsleitungen
erteilt die Leitungs- und An-
l a g e n r e c h t s b e s c h e i n i g u n g
nach Ablauf der Ausle-
gungsfrist gem. § 9 Abs. 4
GBBerG in Verbindung mit
§ 7 Abs. 4 und 5 Sachen-
r e c h t s d u r c h f ü h r u n g s v e r-
ordnung – SachenR-DV –
vom 20.Dezember 1994 (BG-
Bl. I S. 3900)).
Hinweis zur Einlegung von
Widersprüchen:
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GB-
BerG ist von Gesetzes we-
gen eine beschränkte per-
sönliche Dienstbarkeit für
alle am 3. Oktober 1990 be-
stehenden Energiefortlei-
tungen einschließlich der
dazugehörigen Anlagen
entstanden. Die durch Ge-
setz entstandene be-
schränkte persönliche
Dienstbarkeit dokumentiert
nur den Stand vom 3. Okto-
ber 1990. Alle danach einge-

tretenen Veränderungen
müssen durch einen zivil-
rechtlichen Vertrag zwi-
schen den Versorgungsun-
ternehmen und dem
G r u n d s t ü c k s e i g e n t ü m e r
geklärt werden. Da die
Dienstbarkeit durch Gesetz
bereits entstanden ist, kann
ein Widerspruch nicht da-
mit begründet werden, dass
kein Einverständnis mit der
Belastung des Grundbuches
erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch
kann nur darauf gerichtet
sein, dass die von dem an-
tragstellenden Unterneh-
men dargestellte Leitungs-
führung nicht richtig  ist.
Dies bedeutet, dass ein Wi-
derspruch sich nur dagegen
richten kann, dass das
Grundstück gar nicht von
einer Leitung betroffen ist
oder in anderer Weise, als
von dem Unternehmen dar-
gestellt.

Wir möchten Sie daher bit-
ten, nur in begründeten Fäl-
len von Ihrem Wider-
spruchsrecht Gebrauch zu
machen. Der Widerspruch
kann beim Thüringer Lan-
desamt für Straßenbau,
Außenstelle Sondershau-
sen, Schillerstraße 6 in
99706  Sondershausen,
schriftlich oder zur Nieder-
schrift bis zum Ende der
Auslegungsfrist erhoben
werden. Entsprechende
Formulare liegen in der Be-
scheinigungsstelle bereit.

Sondershausen, 
den 11. Januar 2001

Thüringer Landesamt 
für Straßenbau

Bescheinigungsstelle 
für Versorgungsleitungen

Außenstelle Sondershausen
Im Auftrag

Lampe
Außenstellenleiterin

Amtliche Bekanntmachung über einen Antrag auf Erteilung einer 
Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung

Az.: N0043/2000-3111-03; N0044/2000-3111-03;   
N0045/2000-3111-03; N0046/2000-3111-03; 
N0047/2000-3111-03; N0048/2000-3111-03

Nichtamtlicher Teil

Das Ordnungsamt teilt mit:

Abholtermine 
fertiger Führerscheine

Führerscheine, die nur zum Zwecke des Umtausches bean-
tragt wurden und deren Herstellung mit Ausfüllen und Un-
terzeichnen des Formblattes bis zum 12. Januar 2001 in Auf-
trag gegeben wurden, liegen im 

Ordnungsamt
Friedrich-Engels-Straße 27a

99086 Erfurt 

zur Abholung bereit.

Das Einwohner- und Meldeamt teilt mit:

Bundespersonalausweise, die
bis einschließlich 4. Januar
2001 und Reisepässe, die bis
einschließlich 3. Januar 2001
beantragt wurden, liegen zur
Abholung bereit. 

Die Ausgabe erfolgt ent-
sprechend Ihrer Vereinba-
rung in der Löberstraße 35, in
der Berliner Straße 26 oder in

der Ratskellerpassage. Bean-
tragte vorläufige Reisepässe
können entsprechend des
vereinbarten Termins entge-
gengenommen werden.  Läs-
st sich der Antragsteller
durch einen Bevollmächtig-
ten vertreten, so hat dieser
neben den genannten Doku-
menten auch eine Vollmacht

des Antragstellers entspre-
chend den „Hinweisen zur
Ausweis- und Passabholung“
vorzulegen und sich persön-
lich auszuweisen.  

Kinderausweise und Rei-
sepässe für Minderjährige
werden nur an die jeweiligen
Sorgeberechtigten ausgege-
b e n .

Geschlossen
Die Meldestelle des Einwohner- und Meldeamtes in der
Berliner Straße 26 bleibt wegen EDV-Umstellung am 15.
und 16. Februar 2001 geschlossen. Die Abholung von
Dokumenten ist jedoch möglich. Für alle laufenden
Melde-, Pass und Ausweisangelegenheiten stehen
während dieser Zeit folgende Stellen mit dem erforder-
lichen Leistungsangebot zu den bekannten Öffnungs-
zeiten zur Verfügung:
Bürgerservice Ratskellerpassage, Fischmarkt 5 und
Bürgerservice in der Löberstraße 35
Die Ausländerbehörde ist von dieser Schließung nicht
betroffen.

Hinweis zum Euro
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Öffentliche Ausschreibungen
ÖAB 54/01-65 

und  ÖAB 55/01-65 

Die  Landeshauptstadt  Erfurt schreibt öffentlich
folgende Leistung nach VOB(A) aus: 

Neubau Freiwillige Feuerwehr/Bürgerhaus
Erfurter Str. 20, 99195 Mittelhausen

ÖAB 54/01-65: Heizung/Lüftung:

Umfang:  
• 1 St. Wandheizkessel 60 KW mit Abgassystem,

Ausdehnungsgefäß, Verteiler, Pumpen und
Armaturen; 

• 30 St. Stahlröhrenradiatoren; 
• 2 St. Deckenstrahlplatten; 
• 320 m Stahlrohrleitung; 
• 300 m Kunststoffrohrleitungen; 
• 1 St. WW-Bereiter; 
• 1 St. Regelung für Heizung; 
• 2 St. Lüftungsgeräte in Flachbauweise; 
• 50 m Luftkanal; 
• 15 St. Zu- und Abluftgitter; 
• 1 St. Dachventilator; 
• 1 St. Abgasabsauganlage für Kfz.

Ausführungszeit: 13. KW 2001 – 16. KW 2001

ÖAB 55/01-65:  Sanitär:

Umfang: 
• Sanitäreinrichtungen mit Montageelement (5

WC; 12 WT;  4 PP; 2 DU; 4 Ausg.); 
• 1 St. Stiefelwaschanlage und Schmutzwasser-

hebeanlage mit Schacht; 
• 20 St. Absperrarmaturen; 
• 220 m Edelstahl- und Kunststoffrohrleitungen; 
• 50 m Abwasserrohrleitung.

Ausführungszeit:  13. KW 2001 bis 16. KW 2001

ÖAB 54
Entgelt inkl. Versand: 102,00 DM
Kassenzeichen: 42.25267.7
Sumissionstermin: 28.02.2001
Sumissionszeit: 10.00 Uhr
Zuschlagsfrist: 23.03.2001

ÖAB 55
Entgelt inkl. Versand: 60,00 DM
Kassenzeichen: 42.25268.5
Sumissionstermin: 28.02.2001
Sumissionszeit: 10.30 Uhr
Zuschlagsfrist: 23.03.2001

Das jeweilige Entgelt ist vorher auf das Konto der
Stadtverwaltung Erfurt, Konto-Nr. 38831837,
Sparkasse Erfurt,  BLZ 82054222, unter unbeding-
ter Angabe des jeweiligen Kassenzeichens  ein-
zuzahlen und ist nicht rückerstattungspflichtig.

Anforderung:   
Die Verdingungsunterlagen können ab sofort bis
einschließlich 9. Februar 2001, 12.00 Uhr, bei der
Stadtverwaltung Erfurt – Zentrale Verdingungs-
stelle – Fischmarkt 1, 99084 Erfurt, Frau Trommer
– Fax: 0361/ 6551289 – abgefordert werden. Nach
diesem Termin eingehende – auch schriftliche –
Bewerbungen können keine Berücksichtigung
finden. Die Unterlagen werden bei Vorliegen des
Einzahlungsbeleges am 14. Februar 2001 v e r-
sandt. 

Submission:  
zu den jeweils o.a. Zeiten bei der Stadtverwal-
tung Erfurt,  Fischmarkt 1, 99084 Erfurt,  Zentrale
Verdingungsstelle

Nachweise:  
Die Bieter sowie eventuelle Nachauftragnehmer

müssen nachweislich  gem.  VOB/A § 8.3(1) a-f
für die ausgeschriebenen Leistungen qualifiziert
sein. Ein Auszug aus dem Gewerbezentralregi-
ster nach § 150 Gewerbeordnung (nicht älter als 3
Monate)  kann vor Zuschlagserteilung abverlangt
werden.

Sonstiges: 
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und deren
Bevollmächtigte zugelassen. 

Nachprüfstelle: 
Thüringer Landesverwaltungsamt, Weimarplatz
4,  99423  Weimar.

ÖAB 60/01-65 

Die  Landeshauptstadt  Erfurt schreibt öffentlich
folgende Bauleistung nach VOB(A) aus: 

Ersatzneubau Kindergarten „Friedrich Fröbel“,
Karlsplatz 15 a, 99195 Stotternheim

– Trockenbauarbeiten –

Leistungsumfang:  
• 160 m2 Metallständerwände; 
• 60 m2 Verkofferungen; 
• 950 m2 Mineralwolldämmung zwischen den

Sparren, 16 cm dick;
• 250 m2 Gipskartondecke; 
• 100 m2 abgehängte Decke; 
• 170 m2 Gipskartondecke F30 A.

Ausführungszeit:  16. KW 2001 bis 24.KW 2001
Entgelt: 40,00 DM inkl. Postversand      
Kassenzeichen: 42.25269.3

Das  Entgelt ist vorher auf das Konto der Stadt-
verwaltung Erfurt, Konto-Nr. 38831837, Sparkas-
se Erfurt,  BLZ 82054222, unter unbedingter An-
gabe des Kassenzeichens  einzuzahlen und ist
nicht rückerstattungspflichtig.

Submissionstermin:  
28. Februar 2001, 11.00 Uhr bei der Stadtverwal-
tung Erfurt, Zentrale Verdingungsstel le,
Fischmarkt 1, 99084 Erfurt

Zuschlagsfrist:  23. März 2001

Anforderung:   
Die Verdingungsunterlagen können ab sofort bis
e i n s c h l i e ß l i c h 9. Februar 2001, 12.00 Uhr, bei der
Stadtverwaltung Erfurt – Zentrale Verdingungs-
stelle – Fischmarkt 1, 99084 Erfurt, Frau Trom-
mer, Fax: 0361/6551289, abgefordert werden.
Nach diesem Termin eingehende  – auch schrift-
liche – Bewerbungen können keine Berücksichti -
gung finden. Die Unterlagen werden bei Vorlie-
gen des Einzahlungsbeleges am  14. Februar 2001
versandt. 

Nachweise:   
Die Bieter sowie eventuelle Nachauftragnehmer
müssen nachweislich  gem.  VOB/A § 8.3(1) a-f
für die ausgeschriebenen Leistungen qualifiziert
sein. Ein Auszug aus dem Gewerbezentralregi-
ster nach § 150 Gewerbeordnung (nicht älter als 3
Monate)  kann vor Zuschlagserteilung abverlangt
werden.

Sonstiges:    
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und deren
Bevollmächtigte zugelassen. 

Nachprüfstelle:    
Thüringer Landesverwaltungsamt, Weimarplatz
4,  99423  Weimar.

ÖAB 61/01-65 
Die  Landeshauptstadt  Erfurt schreibt öffentlich
folgende Bauleistung nach VOB(A) aus: 

Staatliche Berufsschule 6, 
Leipziger Str. 15, 99085 Erfurt

Umgestaltung/Sanierung Pavillons 
– Projekt Urban –

Leistungsumfang:   
• ca. 65 m2 Schieferplatten einschl. Sockel;
• ca. 140 m2 Wandfliesen; 
• ca. 80 m2 Bodenfliesen für WC’s und Aufent-

haltsräume und gewerbliche  Küche.

Ausführungszeit: 14. KW 2001 bis 18. KW 2001
Entgelt:  23,00 DM inkl. Postversand      
Kassenzeichen: 42.25270.0

Das  Entgelt ist vorher auf das Konto der Stadt-
verwaltung Erfurt, Konto-Nr. 38831837, Sparkas-
se Erfurt,  BLZ 82054222, unter unbedingter An-
gabe des Kassenzeichens  einzuzahlen und ist
nicht rückerstattungspflichtig.

Submissionstermin:  
28. Februar 2001, 11.30 Uhr bei der Stadtverwal-
tung Erfurt, Zentrale Verdingungsstelle,
Fischmarkt 1, 99084 Erfurt

Zuschlagsfrist: 23. März 2001

Anforderung: 
Die Verdingungsunterlagen können ab sofort bis
einschließlich 9. Februar 2001, 12.00 Uhr, bei der
Stadtverwaltung Erfurt  – Zentrale Verdingungs-
stelle – Fischmarkt 1, 99084 Erfurt, Frau Trom-
mer, Fax: 0361/ 6551289, abgefordert werden.
Nach diesem Termin eingehende – auch schriftli-
che - Bewerbungen können keine Berücksichti-
gung finden. Die Unterlagen werden bei Vorlie-
gen des Einzahlungsbeleges am  14. Februar 2001
versandt. 

Nachweise:   
Die Bieter sowie eventuelle Nachauftragnehmer
müssen nachweislich  gem.  VOB/A § 8.3(1) a-f
für die ausgeschriebenen Leistungen qualifiziert
sein. Ein Auszug aus dem Gewerbezentralregi-
ster nach § 150 Gewerbeordnung (nicht älter als 3
Monate)  kann vor Zuschlagserteilung abverlangt
werden.

Sonstiges:  
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und deren
Bevollmächtigte zugelassen. 

Nachprüfstelle:  
Thüringer Landesverwaltungsamt, Weimarplatz
4,  99423  Weimar.

ÖAB  63/2001-67

Die  Landeshauptstadt Erfurt schreibt öffentlich
folgende Bauleistungen nach VOB (A) aus:

Güterverkehrszentrum Thüringen
– Straßenbegleitgrün Planstraße D3, 

Ventilationskorridor zwischen 
Planstraße C und D –

Leistungsumfang: 
• 47.950 m2 pflanzliche Bodendecke abräumen

und fräsen;
• 40.850 m2 Rasenansaat und 7.100 m2 G e h ö l z-

pflanzung;
• 5 St. Hochstämme pflanzen Stu 20-25 mit Be-

wässerungsset;
(Fortsetzung auf Seite 11)
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• 70 m2 Rasenansaat; 
• 1 Jahr Fertigstellungspflege. Als Option 4 Jah-

re Entwicklungspflege.

Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen.

Ausführungszeitraum: 13. KW bis 19. KW 2001
Entgelt:  48,00 DM  inkl. Postversand
Kassenzeichen: 42.25271.8

Das Entgelt ist vorher auf das Konto der Stadt-
verwaltung Erfurt, Sparkasse Erfurt, Konto-Nr.
38831837,  BLZ 82054222, unter unbedingter An-
gabe des Kassenzeichens  einzuzahlen und ist
nicht rückerstattungspflichtig.

Anforderung:    
Die Verdingungsunterlagen können ab sofort, bis
einschließlich 9. Februar 2001, 12.00 Uhr, bei  der
Stadtverwaltung Erfurt – Zentrale Verdingungs-
stelle – Fischmarkt 1, 99084 Erfurt, Frau Kerber –
Fax: 0361/6551289 – abgefordert werden. Nach
diesem Termin eingehende – auch schriftliche –
Bewerbungen können keine Berücksichtigung
finden. Die Unterlagen werden bei Vorliegen des
Einzahlungsbeleges am  13. Februar 2001 v e r-
sandt. 

Submission:  
1. März 2001, 10.00 Uhr, bei der Stadtverwaltung
Erfurt, Fischmarkt 1, 99084 Erfurt, Zentrale Ver-
dingungsstelle

Zuschlagsfrist: 23. März 2001

Nachweise: 
Die Bieter  sowie eventuelle Nachauftragnehmer
müssen nachweislich für die ausgeschriebenen
Leistungen gem. VOB/A  § 8.3 qualifiziert sein.
Entsprechende Nachweise und Referenzen sind
mit dem Angebot einzureichen. Auf Verlangen
ist ein Auszug aus dem Gewerbezentralregister
gem. § 150 Gewerbeordnung (nicht älter als 3 Mo-
nate) vorzulegen..

Sonstiges:   
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und deren
Bevollmächtigte zugelassen. 

Nachprüfstelle:
Thüringer Landesverwaltungsamt, Weimarplatz
4,  99423  Weimar.

ÖAB 64/01-65 
bis ÖAB 67/01-65 

Die  Landeshauptstadt  Erfurt schreibt öffentlich
folgende Leistung nach VOB(A) aus: 

Eisschnelllaufhalle, Erfurt

Planung:
Planungsbüro Deyle GmbH, Krötenweg 13, 70499
Stuttgart, Tel.: 0711/986600

ÖAB 64/01-65: 
Heizungstechnische Einrichtungen:

Umfang:
• Wärmeversorgungsanlagen mit einer Heizlei-

stung von ca. 2.200 KW, Wärmeversorgung
über Fernwärme 130/60 °C und Wärmerück-
gewinnungseinrichtung aus dem Kältekreis-
lauf 37,5/32,5 °C;

• Wärmeverteilnetz aus nahtlosem Siederohr
DN 15 bis DN 250   21,3/2,0 bis  272/6,3 mm Ø,
ca. 4.000 lfd.m;

• Plattenwärmetauscher verschraubt von 350 –

1.600 KW, Armaturen und die zugehörigen
Pumpenanlagen; 

• 61 St. Heizflächen sowie 47 St. Deckenlufter-
hitzer (Montagehöhe bis 12 m); 

• Mess-, Steuer- u. Regelanlage als DDC-System
mit Einbindung in die vorh. zentrale Leittechnik.

Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen.

ÖAB 65/01-65:  Lüftungstechnische Anlagen:

Umfang:  
• Lüftungstechnische Anlagen für Be- und Ent-

lüftung sowie Teilklimatisierung zur Hallen-
entfeuchtung, Gesamtluftmenge 82.700 m3/h;

• Lüftungsgeräte mit Luftbehandlungsfunktion
wie Umluft fördern, Außenluft mischen, Zuluft
fördern, Zu- und Fortluft filtern, Luft entfeuch-
ten bzw. trocknen und zur Wärmerückgewin-
nung vorsehen. Die Trocknung ist auf dem Ad-
sorptions- bzw. Kompressionsprinzip zu er-
stellen. Als Kanalsystem werden runde Glatt-
rohr- bzw. Rechteckkanäle mit den entspr.
Einbauten wie Feuerschutzklappen etc. einge-
setzt. – Mess-, Steuer- und Regelanlage als
DDC-System mit Einbindung in eine vorh. zen-
trale Leittechnik;

• div. Dachventilatoren für Einzelraum- bzw.
Hallenentlüftung.

Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen.

ÖAB 66/01-65:  Sanitärtechnische Einrichtungen:

Umfang:
• Einbindung einer Wasseraufbereitungsanlage

für Warmwasser durch eine Osmose und zu-
gehöriger Wasserspeicherung. Leitungsnetze
aus PVC-C sowie muffenlosen gusseisernen
Abflussrohren. 

• Warmwasserbereiter aus Edelstahl 1.4571 mit
zugehörigen Lade- und Druckerhöhungspum-
pen;

• Einrichtungsgegenstände für den Funkti-
onstrakt.

Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen.

ÖAB 67/01-65:   Kältetechnik:

Umfang:  
• Einbindung von Wärmerückgewinnungsein-

richtungen in einen vorh. NH3-Kältekreislauf
über gasseitig verschweißte Plattenwärmetau-
scher aus Edelstahl mit einer Wärmeleistung
von 1.600 KW, NH3-Massenstrom 5.500/kg/h,
Kondensationstemperatur 39 °C, - Medium-
stemperatur 32,5/37,5 °C. – Rohrsysteme zur
Einbindung des Wärmetauschers in den NH3-
Kreislauf aus nahtlosem Siederohr bis 168,3
mm äußerer Ø;

• Mess-, Steuer- u. Regeleinrichtungen zur
Komplettierung des DDC-Systems mit Einbin-
dung in eine vorh. zentrale Leittechnik.

Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen.

ÖAB 64 
Entgelt inkl. Versand: 112,00 DM
Kassenzeichen: 42.25272.6
Ausführungszeitraum: 02.05. – 30.09.2001
Submissionstermin: 01.03.01
Submissionszeit: 10.30 Uhr
Zuschlagsfrist: 04.04.01

ÖAB 65 
Entgelt inkl. Versand: 133,00 DM
Kassenzeichen: 42.25273.4
Ausführungszeitraum: 02.05. – 30.09.2001
Submissionstermin: 01.03.01
Submissionszeit: 11.00 Uhr
Zuschlagsfrist: 04.04.01

ÖAB 66
Entgelt inkl. Versand: 64,00 DM
Kassenzeichen: 42.25274.2 
Ausführungszeitraum: 02.05. – 30.09.2001
Submissionstermin: 01.03.01
Submissionszeit: 11.30 Uhr 
Zuschlagsfrist: 04.04.01

ÖAB 67
Entgelt inkl. Versand: 50,00 DM
Kassenzeichen: 42.25275.0 
Ausführungszeitraum: 02.05. – 30.09.2001
Submissionstermin: 01.03.01
Submissionszeit: 12.00 Uhr 
Zuschlagsfrist: 04.04.01

Das jeweilige Entgelt ist vorher auf das Konto der
Stadtverwaltung Erfurt, Konto-Nr. 38831837,
Sparkasse Erfurt,  BLZ 82054222, unter unbeding-
ter Angabe des jeweiligen Kassenzeichens  ein-
zuzahlen und ist nicht rückerstattungspflichtig.

Anforderung:      
Die Verdingungsunterlagen können ab sofort bis
einschließlich  12. Februar 2001, 12.00 Uhr, bei
der Stadtverwaltung Erfurt – Zentrale Verdin-
gungsstelle – Fischmarkt 1, 99084 Erfurt, Frau
Poppel – Fax: 0361/ 6551289 – abgefordert wer-
den. Nach diesem Termin eingehende – auch
schriftliche – Bewerbungen können keine
Berücksichtigung finden. Die Unterlagen werden
bei Vorliegen des Einzahlungsbeleges am  15. Fe-
bruar 2001 versandt. 

Submission:   
Zu den jeweils o.a. Zeiten bei der Stadtverwal-
tung Erfurt,  Zentrale Verdingungsstel le,
Fischmarkt 1,  99084 Erfurt

Nachweise:   
Die Bieter sowie eventuelle Nachauftragnehmer
müssen nachweislich  gem.  VOB/A § 8.3(1) a-f
für die ausgeschriebenen Leistungen qualifiziert
sein. Ein Auszug aus dem Gewerbezentralregi-
ster nach § 150 Gewerbeordnung (nicht älter als 3
Monate)  kann vor Zuschlagserteilung abverlangt
werden.

Sonstiges: 
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und deren
Bevollmächtigte zugelassen. 

Nachprüfstelle:     
Thüringer Landesverwaltungsamt, Weimarplatz
4,  99423  Weimar.

ÖAB  72/2001-66
Die Landeshauptstadt Erfurt schreibt öffentlich
nachfolgende Bauleistungen nach VOB(A) aus:

Hauptsammler 20 Erfurt, 7. BA Möbisburg, TO
Hoflerstraße – Los 2

– Komplexer Tiefbau –

Planungsbüro:
GKW-Ingenieure, Ingenieurbüro für Wasserwirt-
schaft Umwelttechnik und Infrastruktur GmbH,
Niederlassung Erfurt, Dittelstedter Grenze 1,
99099 Erfurt, Tel.: 0361/486117, Fax: 0361/486121

Leistungsumfang:

Abwasserentsorgung mit Deckenschluss:  
• 1.350 m3 Erdarbeiten einschl. Verbau; 
• 280 m2 bit. Straßenwiederherstellung; 
• 380 m DN 250-300 Steinzeugrohrleitung; 
• 12 St. Hausanschlüsse Abwasser; 
• 14 St. Fertigteilschächte.

(Fortsetzung auf Seite 12)

Amtsblatt 2/01  01.02.2001 8:11 Uhr  Seite 11



12 Amtsblatt der Stadt Erfurt 2. Februar 2001

Öffentliche Ausschreibungen
(Fortsetzung von Seite 11)

Wasserversorgung/Tiefbau mit Deckenschluss:

• 450 m3 Erdarbeiten einschl. Verbau für ca. 300
m Rohrgraben;

• 320 m2 bit. Straßenwiederherstellung.

Straßenentwässerung 
einschl. Borde der Walterslebener Straße:
• 190 m Rinne aus Natursteinpflaster einschl.

Borde; 
• 3 St. Straßeneinläufe.

Das Bauvorhaben befindet sich innerhalb der
Trinkwasserzone II.

Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen.

Ausführungszeitraum:
7. Mai 2001 bis 20. Juli 2001

Entgelt:   
150,00 DM  inkl. Postversand und zuzüglich 10,00
DM für Diskette DA 83 per Verrechnungsscheck.
Das Entgelt ist nicht rückerstattungspflichtig.

Anforderungen:   
Die Verdingungsunterlagen können ab sofort bis
e i n s c h l i e ß l i c h 9. Februar 2001, 12.00 Uhr, nur bei
o.g. Ingenieurbüro  (vorab telefonisch oder per
Fax) angefordert werden.  
Nach diesem Termin eingehende – auch schriftli-
che – Bewerbungen können keine Berücksichti-
gung finden. Die Unterlagen werden bei Vorlie-
gen des Verrechnungsschecks ab 14. Februar
2 0 0 1 versandt, bzw. liegen in o.g. Ingenieurbüro
zur Abholung bereit.

Eröffnungstermin:  
6. März 2001, 10.30 Uhr,  bei der Stadtverwaltung
Erfurt, Zentrale Verdingungsstelle, Fischmarkt 1,
99084 Erfurt.

Ende der Zuschlagsfrist: 12. April 2001

Nachweise: 
Die Bieter sowie eventuelle Nachauftragnehmer
müssen nachweislich für die ausgeschriebenen
Leistungen gem. VOB/A § 8.3 qualifiziert sein
und den Anforderungen der „Gütegemeinschaft
Herstellung und Instandsetzung von Entwässe-
rungskanälen und -leitungen (kurz Güteschutz
Kanalbau)“ der entsprechenden Kategorie (z.B.:
A1, A2, V1 usw.) gerecht werden. Entsprechende
Nachweise und Referenzen sind mit dem Ange-
bot einzureichen. Auf Verlangen ist ein Auszug
aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150 Ge-
werbeordnung (nicht älter als 3 Monate) vorzule-
gen.

Sonstiges: 
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und deren
Bevollmächtigte zugelassen.

Nachprüfstelle: 
Thüringer Landesverwaltungsamt, Weimarplatz
4, in 99423 Weimar.

ÖAL 44/01-37 
und  ÖAL 47/01-37

Die Landeshauptstadt Erfurt schreibt öffentlich
nachfolgende Leistungen nach VOL(A) aus:

Belieferung des Amtes für Brandschutz, 
Rettungsdienst und Katastrophenschutz 

mit Feuerwehrfahrzeugen

ÖAL 44/01-37: Lieferung eines Löschfahrzeu-
ges LF 8/6 Variante 1:
ÖAL 45/01-37: Lieferung eines Löschfahrzeu-
ges LF 8/6 Variante 2:
ÖAL 46/01-37: Lieferung eines Einsatzleitwa-
gens ELW – 1 Transporter:
ÖAL 47/01-37: Lieferung eines Beh‰lter-
Transportanhängers:

Entgelt: 
ÖAL 44
10,00 DM inkl. Postversand KZ: 42.25263.5
ÖAL 45
10,00 DM inkl. Postversand KZ: 42.25264.3
ÖAL 46
10,00 DM inkl. Postversand KZ: 42.25265.1
ÖAL 47
10,00 DM inkl. Postversand KZ: 42.25266.9

Das jeweilige Entgelt ist vorher auf das Konto der
Stadtverwaltung Erfurt, Sparkasse Erfurt, Konto.-
Nr. 38831837,  BLZ 82054222, unter unbedingter
Angabe des jeweiligen Kassenzeichens einzuzah-
len und ist nicht rückerstattungspflichtig.

Anforderung:
Die Verdingungsunterlagen können ab sofort bis
einschliefllich 14. Februar 2001 bei der Stadtver-
waltung Erfurt – Zentrale Verdingungsstelle –
Fischmarkt 1, 99084 Erfurt, Herrn Spandow, Fax:
0361/6551289, Tel.: 0361/6551283, abgefordert
werden.  Nach diesem Termin eingehende – auch
schriftliche – Bewerbungen – können keine
Berücksichtigung finden. Die Unterlagen werden
bei Vorliegen des Einzahlbeleges am 19. Februar
2001 versandt.

Submissionen:  
14. März 2001 bei der Stadtverwaltung Erfurt,
Zentrale Verdingungsstelle, Fischmarkt 1, 99084
Erfurt, zu folgenden Zeiten:
ÖAL 44/01-37:  09.00 Uhr;  
ÖAL 45/01-37:  09.15 Uhr;  
ÖAL 46/01-37:  09.30 Uhr;  
ÖAL 47/01-37:  09.45 Uhr

Ende der Zuschlagsfrist: 30. Juni 2001

Nachweise:
Die Bieter müssen nachweislich gem. VOL/A 
§ 7 Nr. 4 für die ausgeschriebenen Leistungen
qualifiziert sein. werden.

Sonstiges:  
Zum Eröffnungstermin sind Bieter gem. VOL/A 
§ 22 Abs. 2 (3) nicht zugelassen.

Nachprüfstelle: 
Thüringer Landesverwaltungsamt, Weimarplatz
4,  99423  Weimar.

ÖAB 01/01-TZ
Die Technologiezentrum Erfurt GmbH, Konrad-
Zuse-Straße 5, 99099 Erfurt,  Tel.: 0361 / 42620;
Fax: 0361 / 4262152 schreibt öffentlich folgende
Leistung nach VOB(A) aus:

Erweiterungsneubau Technologiezentrum,
Konrad-Zuse-Straße 15, Gewerbegebiet 

Süd-Ost/Melchendorf, 99099 Erfurt
– Los 10.7 Tischlerarbeiten –

Planungsbüro: 
POHL Architekten Stadtplaner, Wilhelm-Külz-
Straße 23, 99084 Erfurt, Tel.: 0361/220150, Fax.:
0361/2201590

Umfang: 
• 1 Stck. Empfangstresen
• 1 Stck. Ausgabetresen Cafeteria

• 1 Stck. Einbauschrank

Ausführungszeitraum: April  2001 

Entgelt: 
60,00 DM zzgl. 8,50 DM bei Postversand, zzgl. bei
Wunsch 15,00 DM für LV auf Diskette GAEB DA
83.  Das Entgelt ist vorher auf das Konto der
Kreissparkasse Schwäbisch Hall,  Konto Nr. 517
63 86, BLZ 622 500 30 unter Angabe der ÖAB -
Nummer einzuzahlen und ist nicht rückerstat-
tungspflichtig.

Anforderung: 
Die Verdingungsunterlagen können ab sofort nur
beim o. g. Planungsbüro bis zum 8. Februar 2001
angefordert werden. Die Unterlagen werden bei
Vorliegen der Anforderung und des Einzahlungs-
beleges am 9. Februar 2001 versandt.

Submission: 
6. März 2001, 10.00 Uhr bei der Technologiezen-
trum Erfurt GmbH, Konrad-Zuse-Straße 5, 99099
Erfurt, Beratungsraum

Zuschlagfrist: 6. April 2001

Nachweise: 
Die Bieter sowie eventuelle Nachunternehmer
müssen nachweislich gem. VOB/A § 8.3 (1)  a–f
für die ausgeschriebenen Leistungen qualifiziert
sein.
• Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem.

§ 150 Gewerbeordnung ( nicht älter als 3 Mo-
nate),

• Bescheinigung der Berufsgenossenschaft,
• Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanz-

amtes und der gesetzlichen Krankenkasse,
• Mindestlohnerklärung.

Sonstiges:
Nebenangebote und Änderungsvorschläge sind
entsprechend VOB zugelassen.
Sie müssen auf einer gesonderten Anlage beige-
fügt und deutlich gekennzeichnet werden.
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und deren
Bevollmächtigte zugelassen.

Vergabeprüfstelle:
Thüringer Landesverwaltungsamt, Weimarplatz
4, 99423 Weimar

ÖAL 01/01-TZ
Die Technologiezentrum Erfurt GmbH, Konrad-
Zuse-Straße 5, 99099 Erfurt, Tel.: 0361/4 26 20;
Fax: 0361/4 26 21 52 schreibt öffentlich folgende
Leistung nach VOL(A) aus:

Erweiterungsneubau Technologiezentrum,
Konrad-Zuse-Straße 15, Gewerbegebiet 

Süd-Ost/Melchendorf, 99099 Erfurt
– Los 10.8 Mobiliar –

Planungsbüro:
POHL Architekten Stadtplaner, Wilhelm – Külz –
Straße 23, 99084 Erfurt, Tel.: 0361/22 01 50, Fax.:
0361/2 20 15 90

Umfang: 
• 180 Stck. Konferenzbestuhlung
• 40 Stck. Konferenztische
• 42 Stck. Cafeteriabestuhlung
• 9 Stck. Cafeteriatische
• 5 Stck. Stehtische
• 5 Stck. Garderobenständer
• 3 Stck. Metalltafeln

(Fortsetzung auf Seite 13)

Amtsblatt 2/01  01.02.2001 8:11 Uhr  Seite 12



13Amtsblatt der Stadt Erfurt2. Februar 2001

Öffentliche Ausschreibungen
(Fortsetzung von Seite 12)

A u s f ü h r u n g s z e i t r a u m : 17. KW 2001 

Entgelt: 
60,00 DM zzgl. 8,50 DM bei Postversand, zzgl. bei
Wunsch 15,00 DM für LV auf Diskette GAEB DA 83.
Das Entgelt ist vorher auf das Konto der Kreisspar-
kasse Schwäbisch Hall, Konto-Nr. 517 63 86, BLZ 622
500 30 unter Angabe der ÖAL - Nummer einzuzah-
len und ist nicht rückerstattungspflichtig.

Anforderung: 
Die Verdingungsunterlagen können ab sofort nur
beim o. g. Planungsbüro bis zum 8. Februar 2001 a n-
gefordert werden. Die Unterlagen werden bei Vor-
liegen der Anforderung und des Einzahlungsbele-
ges am 9. Februar 2001 v e r s a n d t .

Submission: 
6. März 2001, 11.00 Uhr bei der Technologiezentrum
Erfurt GmbH, Konrad-Zuse-Straße 5, 99099 Erfurt,
B e r a t u n g s r a u m

Z u s c h l a g f r i s t : 6. April 2001

Nachweise: 
Die Bieter sowie eventuelle Nachunternehmer
müssen nachweislich gem. VOL/A § 7 Nr. 4  für die
ausgeschriebenen Leistungen qualifiziert sein.
• Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. §

150 Gewerbeordnung ( nicht älter als 3 Monate),
• Bescheinigung der Berufsgenossenschaft,
• Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzam-

tes und der gesetzlichen Krankenkasse,
• M i n d e s t l o h n e r k l ä r u n g .

S o n s t i g e s :
Nebenangebote und Änderungsvorschläge sind
entsprechend VOL zugelassen. Sie müssen auf ei-
ner gesonderten Anlage beigefügt und deutlich ge-
kennzeichnet werden. Zum Eröffnungstermin sind
nur Bieter und deren Bevollmächtigte zugelassen.

V e r g a b e p r ü f s t e l l e :
Thüringer Landesverwaltungsamt, Weimarplatz 4,
99423 Weimar.

ÖAL 02/01-TZ

Die Technologiezentrum Erfurt GmbH, Konrad-Zu-
se-Straße 5, 99099 Erfurt,  Tel.: 0361/4 26 20; Fax:
0361/4 26 21 52 schreibt öffentlich folgende Leistung
nach VOL(A) aus:

Erweiterungsneubau Technologiezentrum,
Konrad-Zuse-Straße 15, Gewerbegebiet

Süd-Ost/Melchendorf, 99099 Erfurt
–  Los 10.9 Küchenzeilen –

P l a n u n g s b ü r o :
POHL Architekten Stadtplaner, Wilhelm – Külz –
Straße 23, 99084 Erfurt, Tel.: 0361/22 01 50, Fax.:
0361/2 20 15 90

Umfang: 
18 Stck. Küchenzeilen

Ausführungszeitraum: April 2001 

Entgelt: 
60,00 DM zzgl. 8,50 DM bei Postversand, zzgl. bei
Wunsch 15,00 DM für LV auf Diskette GAEB DA 83.
Das Entgelt ist vorher auf das Konto der Kreisspar-
kasse Schwäbisch Hall,  Konto-Nr. 517 63 86, BLZ 622
500 30 unter Angabe der ÖAL-Nummer einzuzahlen
und ist nicht rückerstattungspflichtig.

Anforderung: 
Die Verdingungsunterlagen können ab sofort nur
beim o. g. Planungsbüro bis zum 8. Februar 2001 a n-
gefordert werden. Die Unterlagen werden bei Vor-
liegen der Anforderung und des Einzahlungsbele-
ges am 9. Februar 2001 v e r s a n d t .

Submission: 
6. März 2001, 12.00 Uhr bei der Technologiezentrum
Erfurt GmbH, Konrad-Zuse-Straße 5, 99099 Erfurt,
B e r a t u n g s r a u m

Zuschlagfrist: 6. April 2001

Nachweise: 
Die Bieter sowie eventuelle Nachunternehmer
müssen nachweislich gem. VOL/A § 7 Nr. 4 
für die ausgeschriebenen Leistungen qualifiziert
s e i n .
• Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. §

150 Gewerbeordnung ( nicht älter als 3 Monate),
• Bescheinigung der Berufsgenossenschaft,
• Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzam-

tes und der gesetzlichen Krankenkasse,
• M i n d e s t l o h n e r k l ä r u n g .

S o n s t i g e s :
Nebenangebote und Änderungsvorschläge sind
entsprechend VOL zugelassen. Sie müssen auf ei-
ner gesonderten Anlage beigefügt und deutlich ge-
kennzeichnet werden. Zum Eröffnungstermin sind
nur Bieter und deren Bevollmächtigte zugelassen.

V e r g a b e p r ü f s t e l l e :
Thüringer Landesverwaltungsamt, Weimarplatz 4,
99423 Weimar.

I n t e rne 
S t e l l e n a u s s c h re i b u n g

(für externe Bewerber/innen
z u g e l a s s e n )

Im Jugendamt ist nachfolgend aufgeführte Stelle 
zu besetzen:

1 Sozialarbeiter/in

mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 0,5 VbE be-
fristet bis zum 28. Februar 2002

Wir erwarten von Ihnen:
• einen Fachhochschulabschluss im Fachgebiet

Sozialwesen als Sozialarbeiter/in/ Sozial-
p ä d a g o g / e / i n

• umfangreiche theoretische und praktische
Kenntnisse und Erfahrungen in stationären und
ambulanten Erziehungshilfen

• Engagement und Belastbarkeit (der Einsatz kann
an Wochenenden, Feiertagen und in den Abend-
stunden erfolgen)

• die Fähigkeit, mit sozialen Spannungen und Pro-
blemen umzugehen und sie zu bewältigen

Das Aufgabengebiet umfasst:
• Begleitung der Familien und der Kinder und Ju-

gendlichen mit Erziehungsschwierigkeiten (Er-
z i e h u n g s b e i s t a n d s c h a f t )

• Betreuung von Jugendlichen im Betreuten Woh-
n e n

• Konzeptionelles Arbeiten (u.a. Erstellung von
H i l f e p l ä n e n )

Bewertung: Vb BAT-O

B e w e r b u n g s f r i s t : 16. Februar 2001

Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit ta-
bellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und Licht-
bild richten Sie bitte an das Personalamt der Stadt-
verwaltung in 99084 Erfurt, Meister-Eckehart-
Str. 2.
Um eine zügige Bearbeitung Ihrer Unterlagen ge-
währleisten zu können, wird um die Beifügung ei-
nes frankierten und adressierten Rückumschlages
gebeten. Bitte verzichten Sie aus Kostengründen
auf Schnellhefter und Prospektmappen.

Mitarbeiter/innen für
Jugendhäuser des 

Stadtjugendrings gesucht

A r b e i t s f e l d :
Jugendarbeit/Jugendsozialarbeit: 
• 1 Feststelle Sozialabeiter/in in Stotternheim

(Kennziffer: S1)
• 2 SAM-Stellen für Medienprojekte, Kreativ-

und Freizeitangebote für Kinder und
Jugendliche (Kennziffer: MS2)

V o r a u s s e t z u n g e n :
• (sozial-)pädagogische Kenntnisse u. Fähigkeiten

(Feststelle: Diplom und Erfahrungen i. d. aufsu-
chenden Arbeit erwünscht)

• Erfahrungen in der Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen 

• Flexibilität, Belastbarkeit, Teamfähigkeit
• Engagement, Kreativität, sportl. Interessen 

V e r g ü t u n g / A r b e i t s b e g i n n :
• S1:  ca. Vb BAT-O/ ab sofort 
• MS2:  entsprechend der Qualifikation/ 

ab 1. Februar 2001

Bewerbung mit Angabe der Kennziffer an:
Stadtjugendring Erfurt e. V., Juri-Gagarin-Ring 150,
99084 Erfurt,  Telefon 0361/566 09 71

A n s p r e c h p a r t n e r i n :
Birgitt Catrin Vater, Geschäftsführerin

Mitarbeiter/in für die 
Geschäftsstelle des

Stadtjugendrings gesucht

A r b e i t s f e l d :
• Fundraising, Informationsvermittlung, Projekt-

arbeit  mit/für Kinder/n und Jugendliche/n

V o r a u s s e t z u n g e n :
• (sozial-)pädagogische, betriebswirtschaftliche

Kenntnisse u. Fähigkeiten erwünscht
• Erfahrungen in der Kinder-/Jugendarbeit
• Flexibilität und Belastbarkeit, Teamfähigkeit
• verbindliches Auftreten, Kreativität
• S A M - B e r e c h t i g u n g

V e r g ü t u n g :
nach Qualifikation

A r b e i t s b e g i n n :
s o f o r t

Bewerbungen an:
Stadtjugendring Erfurt e. V., Juri-Gagarin-Ring
150, 99084 Erfurt, Telefon 0361/566 09 71

Ansprechpartnerin:
Birgitt Catrin Vater, Geschäftsführerin
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Informationen zur Änderung der Abfallentsorgung im Jahr 2001
• Grundstücksbezogene Papiersammlung 

• Umstellung auf 14-tägige Hausmüllentsorgung

In den folgenden Gebieten wird in Kürze die Um-
stellung auf die 14-tägige Hausmüllentsorgung
erfolgen. Gleichzeitig erhalten die Bürger in die-
sen Gebieten ihre  Papiertonne:
Möbisburg-Rhoda, Bischleben-Stedten, Kühn-
hausen, Schwerborn, Tiefthal, Mittelhausen, Sa-
lomonsborn, Schaderode, Töttelstädt
Bereits im Monat Dezember 2000 wurde in den
Amtsblättern Nr. 20 und Nr. 22 der Landeshaupt-
stadt ausführlich über die 1. Änderung der Ab-
fallwirtschaftssatzung und der Abfallge-
bührensatzung zur etappenweisen Einführung
der grundstücksbezogenen Papiersammlung
und 14-tägigen Hausmüllentsorgung informiert.
Entscheidend für die Einführung der Papierton-
ne waren nicht zuletzt die positiven Ergebnisse
der Testsammlung seit Oktober 2000  in den
Stadtteilen Erfurt-Hochheim, Teile der Brühler-
vorstadt und Johannesplatz. Jetzt wird die
grundstücksbezogene Papiersammlung auch in
den o.g. Ortschaften eingeführt.  Durch die SWE
Stadtwirtschaft GmbH werden im Auftrag der
Stadtverwaltung die Papiertonnen mit blauem
Deckel angeboten. Die neue Art der Papier-
sammlung wird vielen Bürgern sicher eine große
Erleichterung oder Hilfe sein. 
Grundsätzlich besteht keine Pflicht zur Inan-
spruchnahme der grundstücksbezogenen Pa-
piertonne. Es ist jedoch vorgesehen, die Papier-
container an den zentralen Wertstoffstandplät-
zen zu reduzieren.
Die Entleerung der Papiertonne erfolgt im vier-
wöchigen Rhythmus. Die Information zu den Ent-
sorgungsterminen erhalten Sie mit Ihrem Abfall-
gefäß von der SWE Stadtwirtschaft GmbH. 
Zur Senkung der entstehenden Kosten haben wir
mit dem beauftragten Entsorger vereinbart, dass

mit der Einführung der grundstücksbezogenen
Papiertonne im Stadtgebiet die Entsorgungstou-
ren für Hausmüll grundsätzlich nur noch 14-tägig
durchgeführt werden. 
Wenn Ihre jetzige Hausmüllentsorgung über ein
60/80/120/240/660/1100 Liter Gefäß mit wöchent-
licher Entleerung erfolgt, wird Ihnen ein Abfall-
gefäß mit doppeltem Volumen zur Umstellung
bereitgestellt. Nach der Umstellung erhalten Sie
einen Änderungsgebührenbescheid zum verän-
derten Abholrhythmus bzw. Gefäßvolumen. 
Die Entleerung Ihrer Hausmülltonne erfolgt im
14-tägigen Rhythmus.
Die Information zu den Entsorgungsterminen er-
halten Sie mit Ihrem Abfallgefäß von der SWE
Stadtwirtschaft GmbH. 
Die Abfallgebühren entsprechend der Abfallge-
bührensatzung erhöhen sich durch diese Umstel-
lung nicht.  Die neuen Gefäße erhalten Sie ca.
zwei Wochen vor Beginn des 14-tägigen Entsor-
gungszyklus.  Bei der Umstellung der Hausmül-
lentsorgung auf 14-tägigen Rhythmus wird Ihnen
das gleiche Entsorgungsvolumen garantiert.

bisher neu
wöchentl. Entsorgung 14-tägige Entsorgung
über über
ein     60 l Abfallgefäß ein     120 l Abfallgefäß
ein     80 l Abfallgefäß zwei    80 l Abfallgefäße
ein   120 l Abfallgefäß ein     240 l Abfallgefäß
ein   240 l Abfallgefäß zwei   240 l Abfallgefäße
ein   660 l Abfallgefäß zwei   660 l Abfallgefäße
ein 1100 l Abfallgefäß zwei 1100 l Abfallgefäße

Haben Sie noch Fragen zu den dargestellten Ver-
änderungen ?

Wünschen Sie z.B. keine grundstücksbezogene
Papiertonne oder haben Sie Fragen zur Haus-
müllentsorgung, dann stehen Ihnen nachfolgen-
de Mitarbeiter für Auskünfte gern zur Verfü-
gung:

Steueramt, Abteilung 
Abfallwirtschaft und Reinigung 

Bearbeiter 
für Straße A–G Frau Hohmann

Telefon 6 55 28 28
für Straße H–K Frau Schreiber

Telefon 6 55 28 29
für Straße L–Z Frau Kästner

Telefon 6 55 28 27
Herr Wilczak
Telefonh 6 55 28 15

für eingem. Ortschaften Frau Zimmermann
Telefon 6 55 28 24
Fax  6 55 28 19)

Mitarbeiter der SWE 
Stadtwirtschaft GmbH Telefon 7 48 01 02
Umwelt- u. 
Abfallberatung im 
Kundenzentrum der 
Stadtwerke Erfurt GmbH Herr Herold

Telefon 5 62 62 22

Die Termine für die danach folgenden Ortschaf-
ten und Stadtteile werden im nächsten Amtsblatt
bekannt gegeben. Darüber hinaus erhält jeder
Anschlusspflichtige eine Mitteilung in Form ei-
nes Änderungsgebührenbescheides und ein
Schreiben mit den für ihn relevanten Informatio-
nen.

Sanierung der
Radrennbahn Andreasried
Die 1999 mit Fördermitteln
des Thüringer Ministeri-
ums für Soziales, Familie
und Gesundheit durchge-
führte Notsanierung der
Betonpiste sollte kurzfri-
stig die Fortführung des
Trainingsbetriebes für ei-
nen Nutzungszeitraum
von 3 bis 5 Jahren er-
möglichen. Es ist deshalb
absehbar, dass zwischen
2002 und 2004 die General-
sanierung der Radrenn-
bahn durchgeführt werden
m u s s .
Im Interesse des Leis-
tungssports ist es in die-
sem Zusammenhang
durchaus sinnvoll, die
Bahn auf 250 m zu verkür-
zen, wenn dabei zusätzlich
noch Einspareffekte für die
angestrebte Überdachung
und bessere Bedingungen
im Umfeld (Parkmöglich-
keiten) erzielt werden
k ö n n e n .
Eine 250 m - Radrennbah-
nen repräsentiert den
heutigen Standard. Alle
größeren internationalen
Veranstaltungen wie z.B.

Olympische Spiele, Welt-
meisterschaften und viele
6-Tage-Rennen werden
auf solchen Bahnen durch-
geführt. Es ist aus diesem
Grund wünschenswert,
wenn das Training wett-
kampfnah auf einer sol-
chen 250m-Bahn durchge-
führt werden kann.
Bei einem Umbau zu einer
250m-Bahn sollen weitere
derzeit vorhandene Män-
gel beseitigt werden. Dazu
gehören u.a. die Verbreite-
rung des Zugangstunnels
und die Auslagerung des
Zielrichterturmes aus dem
I n n e n r a u m .
Gegenwärtig bemüht sich
die Stadtverwaltung, in in-
tensiven Gesprächen mit
Zuwendungsgebern und
künftigen Nutzern eine
Aufgabenstellung zu for-
mulieren, die Gegenstand
der Erarbeitung einer pla-
nerischen Studie wird.
Eine der Realisierung ist
2002/2003 denkbar, wenn
Bund, Land und Stadt sich
über die Finanzierung ei-
n i g e n .

Weimarische Straße 
wird weiter ausgebaut

Wie der Beigeordnete für
Stadtentwicklung, Ver-
kehr und Wirtschaftsför-
derung Ingo Mlejnek mit-
teilt, wird die Weimarische
Straße ab Februar bis etwa
Dezember vierstreifig aus-
gebaut. Dabei handelt es
sich um den Bauabschnitt
5.2. der B7. Er erstreckt
sich vom Ortseingang Lin-
derbach aus Richtung Er-
furt kommend bis e in-
schließlich Brückenbau-
werk über den Linder-
bach. Damit wird eine Ver-
bindung zwischen dem im
Bau befindlichen Ab-
schnitt der B7 einschließ-
lich Anbindung Ostumfah-
rung (Knoten Metro bis
Ortseingang Linderbach)
und dem bereits erfolgten
vierstreifigen Ausbau ge-
schaffen. In Verantwor-
tung des Tiefbauamtes
entstehen folgende Teile
des öffentlichen Verkehrs-
raumes neu: eine vier-
streifige Fahrbahn einsch-
ließlich einer Rad-/Geh-
bahn und einer nördlichen

Lärmschutzwand, die Ver-
k e h r s l e i t e i n r i c h t u n g e n ,
die Straßenbeleuchtung,
das Straßenbegleitgrün,
die nördliche Linderbach-
brücke und die Abwasser-
anlagen.
Dieser weitere Straßenaus-
bau kostet 2 061 000 Mark.
Davon entfallen auf die Ab-
wasseranlagen 125 000
Mark, auf den Straßenbau
760 000 Mark, die Lichtsig-
nalanlage 126 000 Mark,
das Straßenbegleitgrün 
80 000 Mark und den
Brückenbau bzw. die Sanie-
rung 970 000 Mark. Das
Land Thüringen fördert die
zuwendungsfähigen Bauko-
sten zu 75 Prozent, was be-
deutet, dass etwa 1,5 Millio-
nen Mark Fördermittel ver-
baut werden.
Im Zuge der durch die
Stadt koordinierten Bau-
maßnahme werden auch
Kabel und Versorgungslei-
tungen anderer Partner
saniert bzw. neu gebaut.
Dabei handelt es sich um
E l e k t r o v e r s o r g u n g s l e i t u n-

gen im Auftrag der Stadt-
werke Strom und Fern-
wärme GmbH, Fernmelde-
kabel im Auftrag der Tele-
kom und Gasversorgungs-
anlagen im Auftrag der
Gasversorgung Thüringen
GmbH.
Zunächst werden die
nördliche Linderbach-
brücke und die nördlichen
zwei Fahrspuren neu ge-
baut, die etwa ab zweitem
Halbjahr befahrbar sind.
Danach werden die vor-
handene Linderbach-
brücke saniert und die
südlichen Fahrspuren un-
ter Nutzung der Resttrag-
fähigkeit neu gebaut. Die
Straße „An der kleinen
Mühle“ wird mit einem
Wendekreis versehen und
ist somit nicht mehr an die
B7 angebunden, aber frei
für Radfahrer und Fußgän-
ger. 
Zum Jahresende erfolgt
dann die Verkehrsfreigabe
des neuen vierstreifigen
Bauabschnitts der Weima-
rischen Straße.
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Abwassertechnischer Neubeginn 
in geordneten Verhältnissen

Es ist geschafft! Ein lange
schwebendes kommunalpo-
litisches Problem ist endlich
gelöst. Oft genug wurden
dem Oberbürgermeister bei
den Ortschaftsbegehungen
in Vieselbach, Hochstedt,
L i n d e r b a c h - A z m a n n s d o r f ,
Büßleben oder Urbich Bür-
gerbeschwerden zur Orts-
entwässerung übergeben.
Zur Erinnerung: Im Ergeb-
nis der Eingemeindung sah
sich die Landeshauptstadt
Erfurt u.a. auch mit Abwas-
serzweckverbänden kon-
frontiert. Dort, wo vor der
Eingemeindung die Dörfer
bereits Mitglied in einem
Verband waren, musste die
Landeshauptstadt diese
Mitgliedschaft übernehmen.
Es entstanden unterschied-
liche Satzungsregionen, Er-
furter Bürger wurden mit
unterschiedlichen Abwas-
sergebühren oder Beiträgen
belastet. Eine Ungleichbe-
handlung, die in der Lan-
deshauptstadt Erfurt nicht

zum Dauerzustand werden
durfte.
Bereits 1995 beauftragte der
Stadtrat die Verwaltung mit
der Suche nach Alternati-
ven zur Durchsetzung der
Gleichbehandlung für alle
Erfurter Bürger. Es dauerte
jedoch noch mehr als fünf
Jahre, bis dieses Ziel er-
reicht wurde.
Seit dem 1. Januar dieses
Jahres ist der Entwässe-
rungsbetrieb für die Abwas-
serentsorgung des ehemals
städtischen Verbandsgebie-
tes zuständig. Nach einer
ersten Bestandsaufnahme
im Verbandsgebiet muss
eingeschätzt werden, dass
der Verband nicht  in der
Lage war, die hoheitliche
Pflichtaufgabe der Abwas-
serentsorgung sachgerecht
und entsprechend den ge-
setzlichen Vorgaben umzu-
setzen. Viele vorgefunde-
nen abwassertechnischen
Anlagen sind in einem
schlechten Erhaltungszu-

stand, zahlreiche entwässe-
rungstechnische Provisori-
en sind bezüglich ihrer Be-
triebssicherheit gefährdet.
Es wird trotz größter An-
strengungen aller Beteilig-
ten eine heute noch nicht
absehbare Zeit dauern, um
die Ordnungsmäßigkeit
wieder herzustellen.
Von den Bürgern wird die
einheitliche Gebührensat-
zung mit einer durchgängi-
gen Abwassergebühr von
4,71 DM/Kubikmeter sicher-
lich wohlwollend aufgenom-
men. Dabei wird wohl der
Wegfall der Beiträge beson-
ders begrüßt werden. Be-
reits gezahlte Beiträge wer-
den gemäß eines diesbezüg-
lichen Stadtratsbeschlusses
zurückgezahlt. 
Diese Regelung wurde ge-
troffen, um dem eingangs
erwähnten Stadtratsbe-
gehren nach Gleichstellung
der Erfurter Bürger  auch
rückwirkend gerecht zu
werden.

Aufwachen bevor es zu spät ist –
Rauchmelder retten Leben
Ausstellung im Alten Archiv im Rathaus

Während in Unternehmen
und gewerblichen Betrieben
die Installation von Rauch-
meldern verbreitet ist, sind
die meisten Wohnungen
noch ungesichert. Dabei
kann es gerade dort leicht
brenzlig werden. Es genügt
schon eine Kleinigkeit, z.B.
eine vergessene Herdplatte,
e i n Kurzschluss, eine de-
fekte Lichterkette oder Kin-
der, die mit Kerzen oder
Streichhölzern spielen. Die
Rauchentwicklung wird oft
zu spät bemerkt. Besonders
nachts, wenn alles schläft.
Ein Rauchmelder weckt mit
einem lauten Piepston, so-
bald er eine größere Rauch-
konzentration registriert.
Rechtzeitig gewarnt, bleibt
genug Zeit, um die Woh-
nung zu verlassen und Hilfe
zu holen. So kann ein
Rauchmelder zum L e b e n s-
retter werden.
Im Freistaat Thüringen gibt
es laut Angaben des Thürin-
ger Innenministeriums
jährlich über 30 Tote infolge
von Bränden zu beklagen.
Auch in der Landeshaupt-
stadt Erfurt sind im Zeit-
raum vom 10. März 2000 bis
24. Januar 2001 sieben Per-
sonen bei Bränden ums Le-
ben gekommen:
Davon sind sechs an Rauch-
gasintoxikation noch an der
Einsatzstelle verstorben.

Wären die Wohnungen mit
Rauchmeldern ausgestattet
gewesen, wäre die  Wahr-
scheinlichkeit des Überle-
bens größer gewesen.
Deshalb starten der Thürin-
ger Feuerwehrverband e.V.,
dessen Mitglied auch die
Feuerwehr Erfurt ist, das
Thüringer Innenministeri-
um und die SV Sparkassen-
Versicherung im Jahr 2001
eine Initiative mit dem Ziel,
für die Installation von
Rauchmeldern in Wohnun-
gen zu werben. Aus aktuel-
lem Anlass ist die Ausstel-
lung „Aufwachen bevor es
zu spät ist“ derzeit im Erfur-
ter Rathaus im Alten Archiv
zu sehen.

Funktionsprinzip
eines 

Rauchmelders

Rauch, der sich bei Bränden
entwickelt, enthält fe ine
Rauchpartikel. In dem
Gehäuse eines Rauchmel-
ders ist eine Messkammer
integriert, in der eine Diode
in regelmäßigen Abständen
Lichtsignale  aussendet.
Stoßen die Lichtsignale auf
Rauchpartikel, werden sie
reflektiert. Es entsteht
Streulicht, das von einer Fo-
tozelle registriert und aus-

gewertet wird. Übersteigt
die Konzentration einen be-
stimmten Wert, wird Alarm
ausgelöst. Mit einer handels-
üblichen 9-V-Batterie ist ein
Rauchmelder bis zu drei
Jahren funktionsbereit. Vie-
le Geräte zeigen einen not-
wendigen Batteriewechsel
rechtzeitig an.
Beim Kauf eines Rauchmel-
ders sollte man darauf ach-
ten, dass auf der Ver-
packung ein Zertifikat des
Verbandes der Schadenver-
sicherer (VdS) vermerkt ist.
In den USA und Großbri-
tannien sind Rauchmelder
in Privatwohnungen gesetz-
lich vorgeschrieben. In die-
s e n Ländern konnte die An-
zahl der Brandtoten um fast
50 Prozent gesenkt werden.
Bei einer Haushaltsumfrage
im vergangenen Jahr wurde
ermittelt, dass lediglich vier
Prozent aller privaten
Haushalte über Rauchmel-
der verfügen. Dies ent-
spricht dem vergleichbaren
Ausstattungsgrad in der
BRD.
Abschließend sei bemerkt,
dass der Oberbürgermei-
ster der Landeshauptstadt
Erfurt bereits sein Wohn-
haus mit  Rauchmeldern
ausgestattet hat und al le
Bürger und Einwohner auf-
fordert, seinem Beispiel zu
folgen.

Dauerausstellung 
„Metamorphosen einer 

Stadt – Erfurt von 1815 bis
1990“ in der  zweiten Etage

des Stadtmuseums

Das Stadtmuseum Erfurt
in der Johannesstraße 169
lädt seit gestern alle Er-
furter und Gäste der
Stadt in die neue Dauer-
ausstellung in der zweiten
Etage ein. Auf 400 Qua-
dratmetern Ausstellungs-
fläche wird in acht The-
menschwerpunkten Er-
furter Geschichte der
letzten zwei Jahrzehnte
ins Licht gerückt.

Mit der Hinwendung auf
inhaltliche Komplexe
wird das chronologische
Prinzip der bisherigen
A u s s t e l l u n g s g e s t a l t u n g
verlassen. Sowohl die Fül-
le von Ereignissen, als
auch museumsdidakti-
sche Überlegungen lassen
diesen Weg als sinnvoll
erscheinen.

Die Besucher, die die
zweite Etage betreten,
werden von der in Ori-
ginalgröße abgebildeten
Front einer Lokomotive
„begrüßt“. Bis heute ist
die „Dampfmaschine auf
Rädern“ im Bewusstsein
der Menschen das Syno-
nym für den technischen
Fortschritt überhaupt und
verdeutlicht in prägnan-
ter Weise die wirtschaftli-
chen und sozialen Verän-
derungen, die auch hier
in Erfurt zu verzeichnen
waren. Folgerichtig macht
der Rundgang zunächst
auf die Industrialisierung
und die Infrastruktur, die
unsere Stadt aus der Be-
tulichkeit eines preußi-
schen Landstädtchens in
den Rang einer Großstadt
führte. Dabei werden die
Königliche Gewehrfabrik
und ihre Nachfolger –
B ü r o m a s c h i n e n f e r t i g u n g
und Funkwerk sowie die
Schuhproduktion – exem-
plarisch sein, waren sie
doch die wichtigsten Stüt-
zen der Erfurter Wirt-
schaft über viele Jahr-
zehnte im 19. und 20.
Jahrhundert.

Die Abschnitte Soziokultur
sowie Spannungen/ Krieg/
Reaktionen leiten die Be-
sucher aus der scheinbar
objektiven Umwelt der Er-
furterinnen und Erfurter in
die subjektive Sphäre mit
Vereinsleben, Wohnkultur,

Bürgerlichkeit. Während
sich mit der industriellen
Massenproduktion eine
Verfremdung der Arbeit
und schließlich auch der
Menschen untereinander
einstellt, bleibt der persön-
liche Bereich ein gewisses
Refugium. Die soziale Dif-
ferenzierung ist ein we-
sentliches Element der
Neuzeit und wird deshalb
in diesen Ausstellungsab-
schnitten präsent sein.

An acht Hörstationen
werden professionelle
Sprecher Texte vortra-
gen,  die Reisebeschrei-
bungen, Amtsunterlagen
oder Zeitungsausschnit-
ten entnommen sind; die
Vergangenheit wird so
akustisch reflektiert. An
den Stationen befinden
sich jeweils fünf Schuber
mit Dokumenten zu den
acht Schwerpunkten der
Ausstellung. An ausge-
wählten Plätzen der Aus-
stellung kann der Besu-
cher  seine Eindrücke
durch Video-Einspielun-
gen ergänzen.

Kaum bekannte Filmdo-
kumente zur Erfurter
Stadtgeschichte, wie zum
Beispiel Aufnahmen aus
der Steigerbrauerei, der
Nudelfabrik North, aber
auch ein SA-Aufmarsch
auf dem Domplatz erin-
nern an Ereignisse aus
der Erfurter Geschichte.
Ein funktionierender Ki-
nosaal mit originalen Ein-
r i c h t u n g s g e g e n s t ä n d e n
des ehemaligen Alham-
bra-Kinos lädt zum Ver-
weilen ein.

Die neue Dauerausstel-
lung, die auch mit origi-
nellen Ideen bei der grafi-
schen Umsetzung und bei
der Innenarchitektur auf-
wartet, schließt die bishe-
rige Lücke im Gesamt-
konzept des Stadtmu-
seums und bietet allen
Gästen des Hauses einen
nun vollständigen und
schlüssigen Überblick
über die Geschichte  der
Stadt Erfurt.
Das Stadtmuseum Erfurt,
Johannesstraße 169 hat
von Dienstag bis Sonntag
jeweils von 10 bis 18 Uhr
geöffnet.
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Wann werden Ihre 
Personaldokumente ungültig?

Schauen Sie jetzt nach – Rechtzeitiger Umtausch erspart Unannehmlichkeiten

Ist es wirklich schon so
lange her? Am 3. Okto-
ber 1990 begann der Um-

tausch der Personalaus-
weise der ehemaligen DDR
in bundesdeutsche Perso-
nalausweise.
Dieser Prozess zog sich ent-
sprechend des  Einigungs-
vertrages bis zum 31. De-
zember 1995 hin – ab 1. Ja-
nuar 1996 mussten alle im
Besitz von bundesdeutschen
Personaldokumenten sein. 
Für viele von Ihnen bedeu-
tet das:  Schauen Sie doch
mal auf Ihren Personalaus-
weis und Ihren Reisepass?
Viele Bürgerinnen und Bür-
ger, die 1991 ihre Dokumen-
te umtauschten, sind in die-
sem Jahr erneut aufgeru-
fen, beim Einwohnermelde-
amt vorzusprechen, um ei-
nen neuerlichen Umtausch
vorzunehmen. Denn in der
Regel sind Pass und Aus-
weis nur zehn Jahre gültig! 

Schauen Sie also jetzt auf
das Gültigkeitsdatum Ihrer
Personaldokumente, um
rechtzeitig neue beantragen
zu können! 

Rechtzeitige Beantragung –
also ca. 6 Wochen vor Ab-
lauf – erspart Ihnen Ärger
und verschont Sie von Ver-
warn-  und Bußgeld. Wer
möchte schon gern wegen
einer Unachtsamkeit zur
Rechenschaft gezogen wer-
den?
Viel wichtiger ist der Besitz
eines gültigen Dokuments
aber in Hinblick auf den für
2001 geplanten Urlaub. Al-
so, ersparen Sie sich unnöti-
gen Stress vor dem Sommer
und kommen Sie jetzt in die
Bürgerservicebüros in der
Löberstraße 35, in der Rats-
kellerpassage Fischmarkt 5
und in die Meldestelle Ber-
liner Straße 26.
Sie erreichen uns zu folgen-
den Öffnungszeiten:

Montag, Dienstag 
und  Donnerstag

von 08.30 bis 18.00 Uhr
Mittwoch und Freitag 
von 08.30 bis 13.00 Uhr

Nutzen Sie auch die zur Zeit
noch „ruhigen“ Nachmit-
tagsstunden am Montag
und den Mittwochvormittag.
Unsere Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter erwarten
Sie und beraten Sie gern
und geben Ihnen weitere In-
formationen zu Ihrer Reise
wie z. B.:

• Welches Dokument be-
rechtigt zur Einreise?

• Benötige ich Kinderaus-
weise für meine Kinder
(mit oder ohne Bild)?

• Wie lange muss mein Do-
kument bei der Einreise
gültig  sein?

Noch ein Tipp für die etwas
Jüngeren unter uns.
Bis zur Vollendung des 26.
Lebensjahres sind sowohl
der Personalausweis als
auch der Reisepass nur fünf
Jahre gültig. Also, nach-
schauen und ggf. Umtausch
beantragen! Rufen Sie uns

zu den o. g. Öffnungszeiten
an und fragen Sie nach den
benötigten Unterlagen zur
Neubeantragung.

Telefon: 6 55 54 44
6 55 38 45
6 55 41 02.

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Ihr Einwohnermeldeamt

Einige wichtige
Hinweise zur

Antragstellung:

Kinderausweis:

• 2 Passbilder (3,5 x 4,5 cm,
ab dem 10. Lebensjahr
grundsätzlich)

• Geburtsurkunde des Kin-
des

• evtl. alter Kinderausweis
• Nachweis der Elterlichen

Sorge bei nicht miteinan-
der verheirateten Eltern

• Schriftl. Zustimmung des
nicht  vorsprechenden
Sorgeberechtigten

• Persönliche Vorsprache
bei Antragstellung von
mindestens einem Sorge-
berechtigten mit Perso-
nalausweis oder Reise-
pass

• Fertigstellung nach Ver-
einbarung

Personalausweis:

• 1 Passbild (3,5 x 4,5 cm
ohne Rand)

• weitere Unterlagen: Ge-
burtsurkunde, o. Fami-
lienstammbuch, Kinder-
ausweis (falls vorhanden)

• bei Verlust: Geburtsur-
kunde oder Familien-
stammbuch oder gültiger
Reisepass 

• sonstige Fälle: alter Per-
sonalausweis

• persönliche Vorsprache
bei Anstragstellung

Reisepass:

• 1 Passbild (3,5 x 4,5 cm
ohne Rand)

• weitere Unterlagen:
• Erstantrag: Personalaus-

weis (wenn vorhanden),
sonst Geburtsurkunde
oder Familienstamm-
buch, Kinderausweis
(wenn vorhanden) 

• bei Verlust: evtl. Perso-
nalausweis, sonst Ge-
burtsurkunde oder Fami-
lienstammbuch

• sonstige Fälle: alter Rei-
sepass, gültiger Perso-
nalausweis

• persönliche Vorsprache
bei Anstragstellung

• Antragstellung für Min-
derjährige erfolgt durch
die Sorgeberechtigten
(Kinderausweis)

. .   . .   2001

.. .. 2001
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